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Liebe Leserinnen und Leser, 

in Ihrem Münsing aktuell stecken 
wieder viele Neuigkeiten und Infor-
mationen, damit Sie das Geschehen 
in unserer Gemeinde mit ihren Ort-
schaften zeitnah verfolgen können. 

Neben den Eckdaten unseres Ge-
meindehaushalts lesen Sie Berichte 
über die Ausgrabungen südlich 
des Pallaufhofs und die daraus von 

Fachleuten gezogenen Rückschlüsse auf unsere Vorfahren.

Weiter machen wir Sie auf die Bürgerwerkstatt aufmerk-
sam, die wir zur Abrundung unserer Vorbereitungen auf 
das Buch von Willi Schwarz zur Ortschaft Münsing für Sie 
anbieten. Wir freuen uns immer über viele Hinweise, Fotos, 
Erzählungen und Impulse, die uns für dieses Werk, unser 
Archiv und weitere Projekte zur Chronikreihe sehr helfen.

Das bevorstehende Ortsjubiläum in Ambach verspricht 
ein vielfältiges Programm aus Geschichte, Begegnung und 
kulturellen Beiträgen und lädt Sie alle ganz herzlich ein.

Die laufenden Projekte, Entscheidungen und Vorhaben der 
Gemeinde geben Ihnen im vorderen amtlichen Teil einen 
Querschnitt aus den zahlreichen Aufgaben des Gemeinde-
rats und seiner Ausschüsse.

Wir freuen uns, dass unser Heft auch bei den Vereinen und 
Inserenten guten Anklang findet und dass auch in dieser 
Ausgabe wieder viele schöne Beiträge enthalten sind.

Ihnen und allen Gästen in unserer Gemeinde einen  
angenehmen Sommer
wünscht Ihr

Michael Grasl

Karten: Gerhild Reid, Tel. 08801/667 & 0157/75332281 oder Andreas Liebrandt, Tel. 08177/1069  
info@holzhauser-musiktage.de • www.holzhauser-musiktage.de

24.7.2015 Taschen-
philharmonie  
munchen

16.7.2015 susanne Kelling 
lena neudauer&
johannes umbreiT

Gut Ried, Ammerland, 20:00 Uhr – Klaviertrio Michael Schäfer, Klavier, Ilona Then-Bergh, Violine,  
Wen-Sinn Yang, Violoncello – Werke von Haydn, Mendelssohn und Brahms. Eintritt 20 €  

22.7.2015
michael schäfer  
ilona Then-bergh
&wen-sinn yang

26.7.2015 junge TalenTe
sTars von morgen
Gut Ried, Ammerland, 19:00 Uhr Studenten der Meisterklassen für Violine & Gesang von Lena Neudauer  
und Susanne Kelling. Eintritt 15 € 

Gut Ried, Ammerland, 20:00 Uhr  
„Abenteuer Mozart“. Eintritt 25 € 

Seeresidenz Seeshaupt, 20:00 Uhr – Susanne Kelling, Mezzosopran, Lena Neudauer, Violine, Johannes 
Umbreit, Klavier mit einem klassisch-romantischen Programm. Eintritt 20 € 
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Bürgermeister 
Michael Grasl -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm -10 -710
limm@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Christiane Mayr  -31 -731
mayr@muensing.de

Liegenschaften/Gemeinde saal
Martin Müller -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KVÜ
Brigitte Patzelt -93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Kell
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_kell@geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@ge-
retsried.de

Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.dede

Gemeindeblatt

Brigitte Patzelt -93 -793
patzelt@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal  -90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 
und
Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Abwasser
Abwasserverband  
Starnberger See
Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/1563528 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

Sprechzeiten 
des 1. Bürgermeisters 
Michael Grasl:
Täglich außer Donnerstag-
vormittag nach Vereinbarung

Für Berufstätige können 
Termine individuell auch 
morgens und am späten 
Nachmittag geplant werden.

Terminvereinbarung über 
grasl@muensing.de
oder Tel. 08177/9301-30

QUAL I TÄT  I S T  UNSER  ANTR I EB

D
O

Y
L

E

Doyle Raudaschl Nautic GmbH & Co. KG
A-5360 St. Wolfgang am See, Ried 155
Telefon: 0043 (0) 6138 2333
Telefax: 0043 (0) 6138 3053 40
sails@raudaschl.co.at, www.raudaschl.co.at

O N E  D E S I G N  S E G E L 

One Design Segel erfordern Entwick-
lungen die nie zu Ende sind.

Mit den besten Seglern verschiedener  
Klassen werden Änderungen abgespro-
chen, Leistungen und Eigenschaften 
der Segel optimiert. Das Feedback auf 
Änderung wird analysiert.

E I N  A U F W A N D  D E R  S I C H  D I E  
LETZTEN 40 JAHRE GELOHNT HAT!

R A U D A S C H L
UNSERE SEGELVERTRETUNG
IM BAYRISCHEN RAUM
Starnberger See und Umgebung 

Bootsbaumeister Tobias Veit 

Seeuferstraße 63,  

D-82541 Münsing/Ambach 

Tel.: 0172-9065254 oder 0173-9414386

Email: sails@onlinehome.de
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Am Kirchberg 16, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77/99 74 66    Fax 0 81 77/99 74 68 

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.30 Uhr

Getränke in großer Auswahl
Brenngasflaschen in 

verschiedenen Größen

Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do  16:00-19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne)  
  9:00-12:00 Uhr

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten (ab 30. 3.): 
Sommerzeit
Mo,Di,Do,Fr. 13:30-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 
Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr.  7:30-16:30 Uhr
Samstag  8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 
Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do.  7:30-15:30 Uhr 
Freitag  7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Gruppe 1: T. 08177/9301-56 
Gruppe 2: T. 08177/9301-57
Gruppe 3: T. 08177/9301-58

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0152-22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstr. 12, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@live.de 

Jugendbeauftragte 
Tanja Munzinger
Telefon 08171/998844 

Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Graf 
Telefon 08177/775 

Gewerbebeauftragter 
Thomas Schurz 
Telefon 08177/998277

Umweltbeauftragte 
Christine Mair 
Telefon 08177/347

Kulturbeauftragter 
Christoph Bühring-Uhle 
Telefon 08177/931670
Prof. Matthias Richter-Turtur
Telefon 08177/926110

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

Notruf, Beratung & Frauen-
haus Tel. 08171/18680 
Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen Tel. 08000/166016
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Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34

Jetzt auch in Geretsried, Sudetenstraße 19
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

Wassergebühr      1,59 €*/m3 

+ mtl. Grundgebühr  
 3,50/4,00/5,00 €* 

Schmutzwassergebühr
2,64 €/m3**

Niederschlagswassergebühr
0,85 €/m2 p. a.**

Herstellungsbeiträge  
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung** 
je m2 Geschossfläche 14,41 €
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung**
je m2 Geschossfläche  14,27 € 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter  17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund  40,00 €
2. Hund  80,00 €
3. u. jeder weitere  160,00 €
Kampfhund  1000,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A  260 % 
(Landes-ø 2012 = 331,2 %) 
Grundsteuer B  270 % 
(Landes-ø 2012 = 325,3 %) 
Gewerbesteuer  300 % 
(Landes-ø 2012 = 328,6 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l =  167,40 €
 120 l = 233,40 €
  240 l = 444,00 €

Container  
(grau)  1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
 tägige Abfuhr erhoben.  
Die grüne und braune Müll - 
tonne sind gebührenfrei. 

Personalausweise 
Ausstellung
• Unter 24-jährige 22,80 € 
• Über 24-jährige 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw.  10,00 €

Reisepässe 
Ausstellung 
• Unter 24-jährige 37,50 €
• Über 24-jährige 59,00 €
• Vorläufiger Pass  26,00 €
• Express-Pass 91,00 €
• 48-Seiten-Pass  81,00 €
• Kinderpass  13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde  50 €
1 bis 2 Stunden  63 €
2 bis 3 Stunden 73 €
3 bis 4 Stunden 85 €
4 bis 5 Stunden 94 €
5 bis 6 Stunden  104 €
6 bis 7 Stunden  115 €
mehr als 7 Stunden  137 €
Kinder im Jahr vor der Ein
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,6 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,31
Härtebereich n. dH: 21,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 19,9 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,23 
Härtebereich n. dH 22,9°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten mi kro -
biologischen und chemisch-physikali-
schen Parameter entsprechen den 
Anforderungen der Trinkwasser-
verordnung (Ausgewählte Werte der 
letzten amtlichen Untersuchung).
**sehr hart

Bürgerservice

• Altdachsanierung
• Dachdeckerarbeiten
• Abdichtungsarbeiten
• Spezialist im denkmal- 

geschützten Bereich
• Dachrinnen, auch Sonderformen
• Einbau von Dachfenstern
• Blechkantungen und Zuschnitte, 

CNC-gesteuert bis 6m Länge
• Kamin- u. Gaubenverkleidungen
• Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de

*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7%;  
**erhoben durch Abwasserzweckverband
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Aus dem Gemeinderat

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

24. 2. 2015 
(Bauausschuss)

Die Arbeiten zur Sanierung 
des Kunststoffbelags für das 
Spielfeld (Hartplatz) und die 
Laufbahn am Sportzentrum 
werden zu einem Angebot-
spreis von 9.899,02 € brutto 
an die Firma Polytrack aus 
München vergeben.

•
Im Rahmen der Gehweger-
weiterung am Hartlweg ist 
die Oberflächenentwässe-
rung aufwändiger als ange-
nommen. Die Baukosten er-
höhen sich um ca. 17.300 €.

•
Am Hartlweg sollen zusätz-
liche Parkplätze geschaffen 
werden. Dazu wird eine Flä-
che des Staatlichen Bauamts 
Weilheim von rd.  1.500 m² 
gepachtet. Die Parkplätze 
sollen nicht versiegelt und 
durch einzelne Granitsteine 
markiert werden. Ferner soll 
eine Eingrünung mit Bäu-
men und Büschen erfolgen.

•
Der Bauausschuss beauf-
tragt die Verwaltung, die 

Spielgeräte für den Spiel-
platz am Hartlweg zu bestel-
len, wenn die erforderlichen 
Geldspenden zur Deckung 
der Kaufsumme eingegan-
gen sind. Bezüglich der 
Zaungestaltung wird in ei-
ner der nächsten Sitzungen 
entschieden.

•
Die Gemeinde pachtet eine 
Fläche zur Schaffung von 
weiteren 20 Parkplätzen 
am Pilotyweg auf eine Zeit 
von zehn Jahren. Ebenso 
wie am Hartlweg sollen die 
Parkplätze nicht versiegelt 
werden. Ein weiterer Parkau-
tomat wird aufgestellt.

•
Das Büro Corwese erhält 
den Auftrag, die weiteren 
Ortsteile von Münsing, ana-
log zu den bisher festgeleg-
ten Kumulationsgebieten 
Münsing/Weipertshausen 
und Holzhausen/Seeheim, 
auf Erschließungsmöglich-
keiten mit Breitband zu un-
tersuchen. Die Auftragssum-
me beträgt 4.641 € brutto. 
Ferner erhält das Büro den 
Auftrag, einen sog. Master-

plan für eine zukunftssiche-
re Breitbanderschließung zu 
erstellen. Das Honorar be-
trägt 14.756,00 € brutto.

•
Die Planungsleistungen 
für die Erweiterung des 
Nahwärmenetzes Am Lab-
bach (Anschluss der neuen 
Hausgruppen) werden an 
das Büro InSys aus Rosen-
heim vergeben. Das Honorar 
beträgt rd. 13.800 € brutto.

•
Nicht nur die Wasserleitung 
am Simetsbergweg, sondern 
auch ein Teil der Wasserlei-
tung in der Holzbergstraße 
sollen erneuert werden. Mit 
den Planungsleistungen für 
die Leistungsphasen 1-3 (bis 
Entwurfsplanung) wird das 
Ingenieurbüro Dr. Blasy-Dr. 
øverland, Baldham, beauf-
tragt. Die Honorarsumme 
beträgt 8.757,08 € brutto. 
Die weiteren Leistungen 
(Ausführungsplanung bis 
Fertigstellung) werden über 
den Ingenieurvertrag Si-
metsbergweg abgedeckt.

•

Holzständerhausbau

Hallenbau

Dachstühle aller Art

Dachfenster/-gauben

Dachsanierung

Fassadenarbeiten

Holztreppen

Stegbau/Balkone

Zaunbau aller Art

Innenausbau

Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de · www.schurz-zimmerei.de

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        
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Der neue
Renault ESPACE
Macht Ihre Zeit besonders.

ab monatlich

299,– €
2,99 % eff. Jahreszins, inkl. 5 Jahren Garantie*

Renault Espace Life ENERGY dCi 130: Fahrzeugpreis** 31.398,– € inkl. Renault flex PLUS Paket* im Wert von
820,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 2.700,– € Nettodarlehensbetrag 28.698,– €, 60 Monate
Laufzeit (59 Raten à 299,– € und eine Schlussrate: 14.253,– €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins
2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %, Gesamtbetrag der Raten 31.894,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung
34.594,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.09.2015.
• Keycard Handsfree • Renault R-Link 2: Online-Multimedia-System inkl. Navigation mit Kartenmaterial
Europa auf 8,7“-Touchscreen, Bluetooth® und USB-Anschluss • Modulares One-Touch-Folding • Voll-LED-
Scheinwerfer LED PURE VISION • Tempopilot mit Geschwindkeitsbegrenzer
Renault Espace ENERGY dCi 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,1; außerorts: 4,2; kombiniert:
4,5;   CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km. Renault Espace: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
6,2 – 4,5;   CO2-Emissionen kombiniert: 140 – 119 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*3 Jahre Renault Neuwagengarantie und 2 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der
Neuwagengarantie gem. Vertragsbedingungen) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung. **Abbildung
zeigt Espace Intens mit Sonderausstattung.
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*3 Jahre Renault Neuwagengarantie und 2 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der
Neuwagengarantie gem. Vertragsbedingungen) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung. **Abbildung
zeigt Espace Intens mit Sonderausstattung.

Aus dem Gemeinderat

Die Verwaltung wird gebe-
ten, zu untersuchen, wie ein 
zweiter Rettungsweg für das 
Dachgeschoss der Grund-
schule gestaltet werden 
kann. Zur vorgeschlagenen 
Außentreppe sollen Varian-
ten erarbeitet werden.

•
Das Niederschlagswasser 
aus dem ehem. Schulhaus 
Holzhausen und Kindergar-
ten Holzhausen soll künftig 
über den Regenwasserkanal 
in der Kirchbergstraße ent-
sorgt werden.

•
Die Straßenbeleuchtung in 
der Dorfstraße in Degern-
dorf soll nur dann erwei-
tert werden, wenn sich die 
Mehrzahl der Anwohner da-
für ausspricht. Die Montage 
einer Leuchte Nähe Seeleitn 
55 wird abgelehnt.

3. 3. 2015
Zum Antrag des Erholungs-
flächenvereins München e. V. 
zum Neubau eines Wasser-
wachtgebäudes wird das ge-
meindliche Einvernehmen 
erteilt.

24. 3. 2015
Die Gemeinde Münsing be-
teiligt sich an der Bürger-
wind Berg GmbH & Co. KG. 
Hierfür sollen im Haushalt 
Mittel in Höhe von 5.000 € 
bereitgestellt werden.

14. 4. 2015
Bürgermeister Grasl infor-
miert über seine Teilnahme 
am Gedenkmarsch „Marsch 
des Lebens“ von Berg nach 
Unterallmannshausen am 
Karsamstag. Hierbei wurde 
den Opfern der KZ-Todes-
märsche von 1945 gedacht. 
Der Bürgermeister regt an, 
gemeinsam mit „Wort des 
Lebens“ im Bereich der See-
burg eine Gedenktafel zu er-
richten, die als Mahnmahl an 
dieses schreckliche Ereignis 
erinnern soll. In Bolzwang 
kamen 28 KZ-Häftlinge ums 
Leben, die am Degerndorfer 
Friedhof ihre letzte Ruhe-
stätte fanden. Der Hinweis 
auf die Toten ist wohl nicht 
mehr zu erkennen. Umso 
mehr sollte ein bleibendes 
Zeichen der Erinnerung und 
Mahnung auf Münsinger 
Flur gesetzt werden.

•
Bürgermeister Grasl weist 
auf die Verschmutzung des 
Lüßbachs hin und richtet ei-
nen Appell an alle Anlieger, 
sich in ihrem Abschnitt um 
die Sauberhaltung des Ba-
ches zu bemühen.

•
Die Gemeinderatsmitglie-
der Ramerth und Leis sowie 
das ehemalige Gemeinde-
ratsmitglied Robert Lechner 
haben für ihr langjähriges, 
verdienstvolles Wirken in 
der kommunalen Selbstver-
waltung eine Dankurkunde 
von Landrat Niedermaier 
überreicht bekommen. Bür-

germeister Grasl beglück-
wünscht sie hierzu und be-
dankt sich ebenfalls. Zudem 
hat Anna Schormayr aus De-
gerndorf das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik 
Deutschland für jahrzehnte-
lange Pflege ihres schwerbe-
hinderten Sohnes erhalten.

•
Für die Stromlieferung zu 
den gemeindlichen Abnah-
mestellen gibt es eine sog. 
Bündelausschreibung des 
Bayerischen Gemeinde-
tags, an der die Gemeinde 
bereits 2013 für die Jahre 
2014-2016 teilgenommen 
hat. Betreut wurde die Aus-
schreibung durch die KU-
BUS-Kommunalverwaltung 
und Service GmbH. Der 
Bürgermeister wird beauf-
tragt, auch für die Strom-
lieferung 2017-2019 einen 
Dienstleitungsvertrag mit 
KUBUS für die Lieferung von 
elektrischer Energie über 
ein Web-basiertes Beschaf-
fungsportal abzuschließen. 
Die Gemeinde überträgt die 
Aufgabe der Ausschreibung 
an den Bayerischen Gemein-
detag als ausschreibende 
Stelle. Es soll in den drei 
Jahren 100 % Ökostrom be-
schafft werden.

•
Der Jahresabschluss 2014 
für die kommunalen Be-
triebe gewerblicher Art 
(BgA) wird mit der Bilanz-
summe von 3.249.318,31 € 
und dem Jahresgewinn von 
39.924,51 € festgestellt.
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Dem Kauf einer Badeinsel zu 
einem Kaufpreis von max. 
11.000 € für den Badeplatz 
in Ammerland wird zuge-
stimmt.

•
Zum Antrag des CSU-Orts-
verbandes auf Erweite-
rung des Parkplatzes an der 
Autobahnanschlussstelle 
Münsing/Wolfratshausen 
kann das Staatliche Bauamt 
Weilheim keinen Trend zur 
Auslastung bzw. regelmäßi-
gen Vollbelegung erkennen. 
Es wird beschlossen, die Si-
tuation weiterhin zu beob-
achten und die Möglichkei-
ten zum, für die Erweiterung 
unbedingt erforderlichen 
Grunderwerb zu prüfen. Bei 

den Nachbarkommunen 
wird die Bereitschaft zur fi-
nanziellen Beteiligung bei 
einer Erweiterung des Park-
platzes abgefragt.

•
Der Auftrag für den Stra-
ßenunterhalt (Kleinbau-
stellen) 2015 wird zu einer 
Auftragssumme in Höhe 
von 61.646,88 € brutto an 
die Firma Strabag GmbH aus 
Wolfratshausen vergeben.
Die Arbeiten für den Bau 
eines Gehweges am Hartl-
weg werden zu einer Auf-
tragssumme in Höhe von 
53.335,85 € brutto ebenfalls 
an die Firma Strabag GmbH 
vergeben.

21. 4. 2015 
(Finanzausschuss)

Der Bedarf der einzelnen 
Feuerwehren wurde im 
Vorfeld mit dem federfüh-
renden Kommandanten 
Sellmeier und dem Kreis-
brandmeister Limm bespro-
chen. Der vorliegende Feu-
erwehrbedarf für 2015 wird 
anerkannt.

•
Die Bedarfsanmeldung der 
Schule orientiert sich an der 
der vergangenen Jahre und 
wird anerkannt. Die IT-Er-
satzbeschaffungen für den 
IT-Schulungsraum sowie 
eine zeitgemäße Ausstat-
tung der Klassenräume mit 
Beamer, Dokumentenkame-
ra und PC wird befürwortet.

•
Im Heinrich-Obermaier-Kin-
dergarten werden 8.704 € in 
dieses Haushaltsjahr über-
tragen. Die Haushaltstellen 
werden 2015 wieder mit ins-
gesamt 3.000 € budgetiert. 
Nicht verbrauchte Gelder 
stehen im Folgejahr wieder 
zusätzlich zur Verfügung.

•
Diverse Zuschussanträge 
von örtlichen und auswär-
tigen Vereinen (vhs, Kreis-
bildungswerk etc.) werden 
gebilligt.

•
Für das Loriot-Denkmal wer-
den 60.000 € im Haushalts-
plan vorgesehen.

•
Der weiße Ducato Pritschen-
wagen des gemeindlichen 
Wasserwerks soll in diesem 

Aus dem Gemeinderat

Jahr durch ein ähnliches 
Fahrzeug ersetzt werden. 
Es werden 25.000 € in den 
Haushaltsplan eingestellt.

5. 5. 2015
Die vom Ersten Bürgermeis-
ter vorgelegte Haushalts-
rechnung für das Jahr 2014 
wird dem Rechnungsprü-
fungsausschuss zur Prüfung 
übergeben.

•
Am Spielplatz Hartlweg soll 
ein der Einfriedungssatzung 
der Gemeinde entsprechen-
der Holzzaun errichtet werden.

•
Für die Feuerwehr St. Hein-
rich wird im Jahr 2016 ein 
neues Feuerwehrfahrzeug 

beschafft, sofern die Förder-
kriterien eingehalten wer-
den. Diese Ausgaben sind 
mit der Beschaffung eines 
Kleinrüstwagens für die Feu-
erwehr Holzhausen abzu-
stimmen.

19. 5. 2015
Die Haushaltssatzung 2015 
wird beschlossen. Der  
Haus-haltsplan schließt im 
Verwaltungshaushalt mit 
8.750.200 € und im Vermö- 
genshaushalt mit 2.737.000 € 
ab. Die Hebesätze für Ge-
meindesteuern werden wie 
folgt festgesetzt:

Grundsteuer
a) land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe: (A) 260 v. H.

b) für die Grundstücke: (B) 
270 v. H.
Gewerbesteuer: 300 v. H.

Der Höchstbetrag der Kas-
senkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 
500.000 € festgesetzt.

•
Die Wasserleitungsarbeiten 
für die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Wasserleitun-
gen im Simetsbergweg und 
in der Holzbergstraße wer-
den zu einem Angebotspreis 
in Höhe von 220.840,14 € 
brutto an die Firma Holzer 
GmbH aus Degerndorf ver-
geben. Mit den Bauarbeiten 
wird ab 7. September 2015 
begonnen. ■

Funk-Alarmsysteme passen auf! 

> Schnell, sauber installiert - absolut ohne Kabel 

> Einfach und komfortabel zu bedienen 

> Information/Beratung unter Telefon 08177 352

    Sicher leben mit DAITEM 

Graf GmbH
82541 Münsing am Starnberger See

graf.sicherheitstechnik@t-online.de
www.graf-elektro.com
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2011
1.060.000 €
1.475.470 € 

70.076 €

2012
890.000 € 

1.883.545 € 
70.828 €

2013
720.000 € 

2.843.395 € 
73.715 €

2014
550.000 € 

7.233.280 € 
79.352 €

Plan 2015
500.000 € 

6.106.580 € 
82.644 €

Jahr
■ Schulden
■ Rücklagen
■ Mindestrücklage

■  7.327.350 € 
■  1.699.244 € 
     9.026.594 €

■  7.782.912 € 
■  1.868.252 € 
   9.651.164 €

■  8.436.300 € 
■  1.781.300 € 
  10.217.400 €

■  9.050.576€ 
■  5.065.642 € 
  14.116.218 €

■  8.750.200 € 
■  2.737.000 € 
   11.487.200 €

2011

2011

2012

2012

2013

20132014

2014

Plan 2015

Plan 2015
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14 Mio.
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Jahresrechnungen in Einnahmen und Ausgaben

Bei der Bürgerversammlung vorgelegt:

Der Rechenschaftsbericht zum  
Haushalt 2014

Die Schulden konnten planmäßig um 170.000 € getilgt werden und betrugen am 
31. 12. 2014 genau 550.000 €. Die Rücklagen konnten zum 31. 12. 2014 um 4.389.885 € auf 
insgesamt 7.233.280 € erhöht werden. 

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt – also was die Gemeinde für nötige Investitionen 
erwirtschaftet hat – hat sich in den letzten Jahren folgendermaßen entwickelt (grafisch 
dargestellt in Tausend Euro):

2011 2012 2013 2014  Plan 2015

Verwaltungs
haushalt

Vermögens
haushalt

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY
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2
3
4
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Diagramm 6

2007
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2010

2011
2012

Wohin die Gemeindegelder 2014 geflossen sind:
Ausgaben im Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
insgesamt (ohne Zuführung zum Vermögenshaushalt  
und Rücklagenzuführung) 7.469.774 € (100 %)

Wirtsch. Unternehmen, 
allg. Grund- und Sonder-
vermögen 16,7 %

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 33,6 %

Öffentliche Einrichtungen,  
Wirtschaftsförderung 3,1 %

Bau- u. Wohnungs wesen, 
Verkehr 8,6 %

Gesundheit, Sport,  
Erholung 0,8 %

Soziale Sicherung 11,4 %

Allgemeine Verwaltung 11,2 %

Wissenschaft, Forschung, 
Kultur 0,4 %

Schulen 9,6 %

Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung 4,7 %

Einige Ausgaben werden 
aufgrund ihrer Bedeutung 
oder wegen des allgemei-
nen Interesses noch aufge-
schlüsselt bzw. spezifiziert:

Allgemeine Verwaltung
Hier sind die größten Ausga-
beposten die Personalausga-
ben (626.382 €). Insgesamt 
belaufen sich die Personal-
kosten in der Gemeinde auf 
1.304.943 €, das sind 14,4 % 
des Verwaltungshaushalts 
oder 311 € je Einwohner 
(Landesdurchschnitt 2013: 
312,43 € je Einwohner). Aber 
auch die Unterhaltskosten 
(z.B. Fenster) beim Rathaus 
mit 43.815 €. 

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung 
Der Einzelplan 1, Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung be-
inhaltet auch die Ausgaben 
für unsere Feuerwehren 
in Höhe 180.762 € und die 
kommunale Verkehrsüber-
wachung mit 59.618 €. 

Schulen
Im Bereich der Schulen fal-
len außer den üblichen Un-
terhaltskosten für Gebäude 
(348.312 €), Außen- und Schul - 
sportanlagen, besonders die 
Kosten für die Schülerbeför-
derung (60.770 €) und die 
Schulaufwandserstattungen 
an auswärtige Schulen, wie 
Waldram, Seeshaupt oder 
Penzberg (101.803 €) auf.

Soziale Sicherung 
In diesem Einzelplan verber-
gen sich fast ausschließlich 
die Ausgaben für die Kin-
dergärten. Allein für den 
Heinrich-Obermaier-Kinder-
garten wurden 2014 insge-
samt 498.198 € ausgegeben. 
Alle anderen 27 geförderten 
Kindergärten, wie St. Georg, 
Waldameisen Ammerland 
usw. sowie die Tagespfle-
ge schlugen mit weiteren 
350.324 € zu Buche.

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 
Hier waren die herausra-
gendsten Posten die Aus-
gaben für den Straßenun-
terhalt mit Winterdienst 
(129.336 €) und die Kosten 

für Straßenerneuerungen 
(121.692 €) aber auch Pla-
nungskosten für Bebau-
ungspläne und die entspre-
chende juristische Beratung 
mit 51.055 € oder für den 
Hochwasserschutz mit 
118.762 €.

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 
Unter dieser Rubrik verste-
cken sich die Ausgaben für 
die Gemeindesäle (66.314 €),  
das Bestattungswesen (Fried-
hof Degerndorf), den Frem-
denverkehr und den Wert-
stoffhof und nur noch 

geringe Schlusszahlungen 
für die Abwasserbeseiti-
gung, da die Ortskanalisati-
on ja zum 1. 1. 2014 an den 
Abwasserverband überge-
ben wurde.

Wirtschaftliche Unterneh-
men, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 
Diese setzen sich haupt-
sächlich aus dem Wasser-
werk (918.572 €), der  
Nah wärmeversorgung von 
Gemeinde- und Sportzent-
rum (161.861 €), der Vereins-
gaststätte (166.168 €) und 
den gemeindlichen Miets-

häusern (396.614 €) zusam-
men, wobei davon für die 
Sanierung des ehem. Schul-
hauses in Holzhausen allei-
ne schon 170.378 € ausge-
geben werden mussten.

Allgemeine  
Finanz wirtschaft 
Hier fallen sofort die Kreis-
umlage mit 2.019.245 €, die 
Gewerbesteuerumlage mit 
291.026 € und die Tilgungen 
mit 170.000 € auf. 
Die Zinsen in Höhe von 
24.442 € verlieren Gott sei 
Dank immer mehr an Be-
deutung. ■

Grundstücksverkauf

Gewerbesteuer

Wasser-/Kanalgebühren

Kalk. Einnahmen, innere Verr.

Staatszuwendungen

Grundsteuern

Herstellungsbeiträge

Umsatz-/örtl. Aufwandssteuer

Mieten/Pachten

Grunderwerbsteuer

Konzessionsabgabe 

647

1334

186

1056

205

1352

186

760

240

114

Woher das Geld kommt, mit dem diese Ausgaben 
finanziert worden sind (in Tausend Euro): 

2.912

2.228

Beteiligung an  
Einkommen steuer
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☛ Die Badeplätze sind 
eine Einrichtung der 

Gemeinde Münsing für ihre 
Bürger, sie sind keine FKK-
Gelände.

Die Gemeinde übt das 
Hausrecht aus. Sie 

kann durch ihre Beauftrag-
ten solche Nutzer, die gegen 
die Vorschriften dieser Platz-
ordnung verstoßen, vom Ge-
lände verweisen.

♥ Jeder Besucher hat sich 
so zu verhalten, dass 

kein anderer behindert, ge-
fährdet oder belästigt wird.

 Hunde – ausgenom-
men Blindenführhunde 

– dürfen auf die Badeplätze 
nicht mitgenommen wer-
den.

Das Abstellen von 
Kraftfahrzeugen ist nur 

auf den zugelassenen und 
gekennzeichneten Parkflä-

chen erlaubt. Das Befahren 
der Badeplätze ist verboten.

 Offenes Feuer und Gril-
len sowie Übernachten 

und Zelten sind auf dem Ge-
lände verboten.

✿ Gelände, Toiletten und 
Umkleidekabinen sind 

so zu hinterlassen, wie man 
sie vorgefunden hat. 

Die Benutzung des Ba-
deplatzes einschließ-

lich öffentlich genehmigter 
Badeinseln erfolgt auf eige-
ne Gefahr. Für Schäden aller 
Art haftet die Gemeinde nur 
im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen, wenn und 
soweit ihre Bediensteten 
vorsätzlich oder grob fahr-
lässig gehandelt haben. 
Sie übernimmt auch keine 
Haftung für Schäden an auf 
dem Parkplatz des Badeplat-
zes abgestellten Fahrzeu-
gen infolge Diebstahls, Ein-
bruchs, Sachbeschädigung 
usw. – Schadensfälle, insbe-
sondere Körperverletzungen 
sind der Polizeiinspektion 
Wolfratshausen unverzüg-
lich anzuzeigen.

Gegenstände, die auf 
dem Badegelände 

gefunden werden (Fundsa-
chen), sind in der Gemein-
deverwaltung abzugeben 
und werden nach den ge-
setzlichen Bestimmungen 
behandelt.

Mit dem Betreten eines der 
oben genannten Plätze er-
kennen Sie die Baderegeln 
der Gemeinde Münsing an. ■ 

Nacktbaden greift um sich

Freibad und  
Gemeindebade-
platz sind keine 
FKK-Gelände!
(bp) Die Gemeinde weist da-
rauf hin, dass der Badeplatz 
nördlich von Ammerland 
und das Freibad südlich des 
Ammerlander Segelclubs 
keine FKK-Gelände sind.

Bereits seit Jahren treten 
vermehrt Beschwerden bei 
der Gemeinde und beim Ei-
gentümer auf, dass die Zahl 
der hüllenlosen Bader dort 
stark zugenommen hat. Wir 
bitten deshalb, dass sich alle 
Badegäste an die dort aufge-

stellte Badeordnung halten 
und das Areal nicht als FKK-
Gelände missbrauchen.

Sollte sich in Zukunft 
nicht daran gehalten wer-

den, könnte es sein, dass der 
kostenfrei zur Verfügung ge-
stellte Platz am Freibad vom 
Eigentümer wieder zurück-
gefordert wird. ■

Hüllenlos baden: gerne – aber nicht auf öffentlichen Badeplätzen!

Regeln 

für die Benutzung der 
gemeindlichen Bade-
plätze in Ammerland, 
Seeheim und Ambach☛
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Rechtzeitig einsatzbereit 

Die neue Insel 
am Badeplatz 

Die von der CSU angeregte 
und vom Gemeinderat be-
schlossene Badeinsel am 
gemeindlichen Badeplatz 
in Ammerland-Nord wurde 
pünktlich zu Beginn der Ba-
desaison zu Wasser gelassen 
und bereits von den ersten 
Kindern in Beschlag genom-
men. Sie ist 4 x 4 m groß und 
mit einer beliebig versetzba-
ren Badeleiter ausgestattet. 
Die Insel ist fest verankert 
und entspricht allen Sicher-
heitsvorschriften. Eine Eck-
aufdoppelung als Sitz- und 
Sprunggelegenheit ist auch 
enthalten.

Mit dieser Insel verfügt 
der Badeplatz über eine si-
chere Attraktion, die nicht 
mehr mit den selbstgezim-
merten Holz-Inseln ver-
gleichbar ist. Dieses Stück 
Nostalgie musste der zeitge-
mäßen Lösung weichen.

Zusammen mit der kürz-
lich fertig gestellten Ein-
stiegshilfe (Geländer) kom-

men jetzt Badegäste aller 
Altersgruppen auf ihre Kos-
ten. Senioren und Gäste mit 
einem Handicap können 
sich an das Geländer ge-
stützt in den See bewegen.

Die Gemeinde dankt allen 
Mitwirkenden im Gemein-
derat, den Vereinen, dem 
OSV und Agendagruppen, 
die zu diesen beiden Ver-
besserungen beigetragen 
haben. Mit einer aktuali-
sierten Badeordnung (siehe 
S. 21) und einigen anderen 
Verbesserungen ist der Ba-
deplatz, den die Gemeinde 
langfristig vom Freistaat 
angepachtet hat, in einem 
einladenden Zustand. Er 
wird nach wie vor von der 

Wasserwacht Ammerland 
betreut.

Im Gegenzug hofft die Ge-
meinde, dass sich die Gäste 
entsprechend rücksichtsvoll 
verhalten. In der Vergan-
genheit war der Badeplatz 
regelmäßig beliebtes Thema 
in der Bürgerversammlung. 
Manchmal wurde der Platz 
auch von auswärtigen Cam-
pern für Übernachtungen 
zweckentfremdet, was in 
diesem relativ kleinen Areal 
natürlich nicht möglich ist.

Wer sich an der Badeinsel 
auch finanziell beteiligen 
möchte, kann über die Ge-
meinde eine Spende leisten 
und erhält natürlich eine 
Spendenbescheinigung. ■

Gemeinde Infos

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Neue Filiale:
Grünwalder Straße 3
82064 Straßlach
Tel. 08170/9987733

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

Fand sofort begeisterte Nutzer: die neue Badeinsel in Ammerland.

Wasserzählerablesung:

Stichtag ist der 
1. Juli 2015

(sh) In der letzten Juniwoche 
werden die Wasserablese-
karten zugestellt. Wir bitten 
Sie, Ihren Wasserzähler zum 
1. 7. 2015 abzulesen und die 
Wasserkarte umgehend an 
die Gemeinde zurückzuge-
ben. Sie können dies auf ver-
schiedene Weise erledigen:

● per Post
● per Fax an 08177-93 01 99
● direkt in den Briefkasten 

der Gemeindeverwaltung
● per e-Mail an  

hastreiter@muensing.de 
oder mayr@muensing.de

Falls Sie uns eine e-Mail sen-
den möchten, achten Sie 
bitte darauf, die Angaben 

auf der Wasserkarte (Zäh-
lernummer, genauer Stand-
ort, etc.) in Ihre e-Mail zu 
übernehmen. 

Falls Sie Fragen zur Able-
sung haben, sind wir natür-
lich auch jederzeit telefo-
nisch für Sie erreichbar:
Telefon 08177/93 01 30 
oder 93 01 31 

Zählerstand Online

Auf unserer Gemeindeweb-
seite www.muensing.de 
können Sie Ihren Wasserzäh-
lerstand auch online mel-
den. Das Portal „Wasserzäh-
lerkarte Online“ wird zum 
1. 7. 2015 freigeschaltet. ■

Lästiges Verkehrsärgernis 
wird beseitigt

Neuer Gehweg 
am Hartlweg
( jl) Nachdem es entlang des 
mit einer Linie gekennzeich-
neten Fußwegs seit Jahren 
zu Verkehrsverstößen ge-
kommen war und alle bishe-

rigen Lösungsansätze nicht 
zum Erfolg geführt haben, 
beschloss der Gemeinderat 
nach Empfehlung der Ver-
kehrsschau am 30. 7. 2014 
den Bau eines sicheren Fuß-
wegs – Gehweg mit Hoch-
bordstein. Die Firma Strabag 
GmbH aus Wolfratshausen 
ist bereits mit der Realisie-
rung befasst. ■

Ihr Zählerstand: Bitte rechtzei
tig der Gemeinde mitteilen.

Appelle und Strafzettel fruch
teten nicht: ein neuer, sicherer 
Gehweg musste gebaut werden.

Café Waldhauser
Bauernhofcafé

Brunnenstraße 28a · Holzhausen
Telefon 08177/926 757

info@ cafe-waldhauser.de
www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten
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Die Staatsstraße zwischen 
Holzhausen und Münsing 
ist mit einer Fahrbahnbrei-
te von rund 5,50 m sehr 
schmal. Zudem weist die 
Oberfläche zahlreiche Flick-
stellen, Risse und Verdrü-
ckungen auf. Ein Zeichen 
dafür, dass der Oberbau kei-
ne ausreichende Tragfähig-
keit besitzt und zu schwach 
dimensioniert ist. Darüber 
hinaus sind die Bankette 
ebenfalls zu schmal und 
nicht standfest. Auch trägt 

die unzureichende Entwäs-
serung der Fahrbahn und 
des Straßenkörpers dazu bei, 
dass sich Setzungen und Un-
ebenheiten einstellen.

Hinzu kommt, dass die Li-
nienführung nicht mehr den 
Erfordernissen des heutigen 
Straßenverkehrs gerecht 
wird und zahlreiche Unste-
tigkeiten (z.B. uneinsehbare 
Kuppen und Wannen) auf-
weist, die sich negativ auf 
die Verkehrssicherheit aus-
wirken.

Nachdem sich die subs-
tanziellen Mängel an Tras-
sierung und Fahrbahn nicht 
mit einem einfachen De-
ckenbau oder einer Ober-
bauverstärkung beheben 
lassen, entschied sich das 
Staatliche Bauamt daher für 
einen bestandsorientierten 
Ausbau der Straße. 

Bessere Trassierung und 
Randbefestigung

Die Planung sieht dazu eine 
Verbreiterung der Fahrbahn 
auf 6,50 m vor, zusätzlich 
sollen ausreichend breite 
und standfeste Bankette an-
gelegt werden, der Oberbau 
eine für die Verkehrsbelas-
tung angemessene Dimen-

Anlieger- und Bürgerinformation  
des Staatlichen Bauamts Weilheim

Ausbau der St2065 zwischen  
Holzhausen und Münsing

sionierung erhalten und die 
Linienführung soweit punk-
tuell verbessert werden, um 
die größten Unstetigkeiten 
und Mängel in der Trassie-
rung abzumildern.

Ziel der Maßnahme soll 
es sein, die Straße entspre-
chend der vorherrschenden 
Verkehrsbelastung und den 
Anforderungen aus dem 
modernen Straßenverkehr 
sicher und leistungsfähig zu 
gestalten und zudem dau-
erhaft in ihrem Bestand zu 
sichern. Darüber hinaus soll 
die Entwässerung so gestal-

tet werden, dass Staunässe 
im Straßenkörper oder in 
den angrenzenden Flächen 
der Vergangenheit angehö-
ren und das anfallende Was-
ser schadlos versickert bzw. 
abgeleitet wird.

Wo es möglich ist und ge-
wünscht wird, soll die Straße 
mit flachen Böschungsnei-
gungen ausgebildet wer-
den, sodass der notwendige 
Grunderwerb minimiert 
wird und evtl. Böschungsflä-
chen weiter bewirtschaftet 
werden können. Das Staatli-
che Bauamt Weilheim hofft 

auf die Unterstützung der 
Bürger und Anlieger, um 
diese wichtige Straßen- und 
Ortsverbindung zum Wohle 
der Allgemeinheit zu erhal-
ten und sicher auszubauen.

Die Planung kann bei der 
Gemeinde Münsing im Bau-
amt oder beim Staatlichen 
Bauamt eingesehen werden. 

Ansprechpartner beim 
Staatlichen Bauamt:  
Frau Volkmer,  
Tel. 0881/9901140 oder 
Herr Vogt,  
Tel. 0881/9901144. ■

Kellererberg 12
82541 Münsing

Tel. 08177/435
info@will-elektro.de

www.will-elektro.de

Besuchen Sie unseren 
neuen Internetauftritt unter: Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano

Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.00-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.00-12.00, Montag geschl.
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(oe) Auf Empfehlung des 
Bayerischen Gemeindetags 
und der Versicherungskam-
mer Bayern hat der Gemein-
derat in seiner Sitzung vom 
24. 3. 2015 beschlossen, dass 
Privatwege (also nicht öf-
fentlich gewidmete Straßen 
und Wege) künftig nicht 
mehr geräumt und gestreut 
werden und auch die öffent-
lichen Feld- und Waldwege 
nur dort geräumt und ge-
streut werden, wo dies die 
Verkehrsbedeutung drin-
gend erfordert.

Die Gemeinden sind nach 
dem Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetz verpflich-
tet, zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung innerhalb ge-
schlossener Ortslage nach 
ihrer Leistungsfähigkeit die 
öffentlichen Straßen zu be-
leuchten, zu reinigen und 

von Schnee zu räumen. Alle 
gefährlichen Fahrbahnstel-
len sind zu streuen, wenn 
das dringend erforderlich ist 
und nicht Andere auf Grund 
sonstiger Rechtsvorschriften 
dazu verpflichtet sind. Zu-
dem ist im Grundgesetz der 
Gleichbehandlungsgrund-
satz verankert. Würde die 
Gemeinde private Verkehrs-
flächen (weiterhin) räumen 
und streuen, müsste sie dies 
im gesamten Gemeindege-
biet tun.
Schon allein das öffentliche 
Straßennetz in der Gemein-
de Münsing umfasst eine 
Länge von derzeit insgesamt 
rd. 176 km. Etwa 30 km 
davon entfallen auf die ge-
schlossene Ortslage. Ge-
meindeverbindungsstraßen 
(Hauptverkehrswege) und 
Zufahrten zu Anwesen, die 
an öffentlichen Feld- und 

Waldwegen liegen, sind hier 
noch nicht eingerechnet. Die 
von der Gemeinde zu versor-
gende Strecke erhöht sich 
auf mindestens 70 km. Sie 
ist also für Sie bereits deut-
lich über das erforderliche 
„Muss“ hinaus tätig, soweit 
dies eben die Leistungsfä-
higkeit noch zulässt. Die 
Möglichkeit, privatrechtli-
che Vereinbarungen zu tref-
fen, wird vom Gemeinderat 
wegen der dringend erfor-
derlichen Reduzierung der 
Lenkungszeiten sowie des 
enormen zusätzlichen Ver-
waltungsaufwands und der 
Haftungsproblematik aus-
drücklich abgelehnt. Eine 
weitere personelle Aufsto-
ckung ist den Steuerzahlern 
nicht zu vermitteln.

Die Gemeinde ist zu wirt-
schaftlichem Handeln ver-
pflichtet. Zudem werden 
freiwillige Leistungen, die 
auch durch private Dienst-
leister erbracht werden kön-
nen, von der Rechnungsprü-
fung, der Versicherung und 
den Aufsichtsbehörden äu-
ßerst kritisch bewertet. 

Wir gehen davon aus, dass 
Gleichbehandlung und Wirt-
schaftlichkeit auch in Ihrem 
Sinne sind.

Die Änderungen treten 
ab dem kommenden Winter 
ein. Sofern Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an das 
gemeindliche Bauamt: 
Susanne Öttl, Tel.  930121 
oettl@muensing.de,  
oder Stephan Lanzinger,  
Tel. 930120  
lanzinger@muensing.de ■

Änderung ab Winter 2015/16: 

Kein Winterdienst mehr  
für private Straßen

Werden zukünftig nicht mehr geräumt: Privatstraßen und Waldwege.

Überhängende Sträucher, 
Hecken und Bäume

Bitte zurück-
schneiden!
(bp) Die Gemeinde Münsing 
bittet alle Grundstücksbesit-
zer, Äste und Zweige, die an 
der Grundstücksgrenze zu 
öffentlichen Straßen, Plät-
zen und Wegen in die Stra-
ße hineinragen oder über 
Gehwege hängen, zurückzu-
schneiden.

Der regelmäßige Rück-
schnitt ist für Grundstücks- 
besitzer Pflicht, um Behin-
derungen und Sachbeschä-
digungen bei Rettungs-, Ver- 
und Entsorgungsfahrzeugen 

und Straßenreinigungsfahr-
zeugen zu vermeiden.

Zu einer gefährlichen Be-
hinderung können Zweige 
auch für Kinder, ältere Men-
schen und Radfahrer wer-
den. Regen kann die Äste 
nach unten drücken und so 
eine Behinderung auslösen.

Hecken und Sträucher ent-
lang der Grundstücksgrenze 
dürfen nur bis zu dieser Be-
grenzung (Gartenzaun oder 
-mauer) reichen. Über dem 
Gehweg ist ein Freiraum von 
2,50 m, über der Fahrbahn 
von 4,50 m von Zweigen und 
Ästen freizuhalten. ■

Bitte zeitig zurückschneiden: wuchernde Hecken und Sträucher.
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Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Ramadama 2015:

Weißwurst und 
Suppe für die  
fleißigen Helfer
(bh) Wie jedes Jahr im April 
fand in allen Ortsteilen wie-
der das allgemeine Aufräu-
men, das so genannte Ra-
madama, statt. In Münsing 
gingen viele Helfer an den 
Start, in den Ortsteilen Am-
merland und Holzhausen 
war die Helferzahl jedoch 
geringer als in den Jahren 
zuvor. An den Wegrändern 
und vor allem am Lüßbach 
hatte sich wieder sehr viel 
Unrat angesammelt, der von 
den freiwilligen Helfern mü-
hevoll aufgesammelt und in 
blaue Säcke verstaut wurde. 
Sperrigere Teile legten sie an 
den Straßenrand, sodass die 
Bauhof-Mitarbeiter sie ein-
sammeln konnten.

Mit dem gesammelten 
Müll wurde ein Container 
gefüllt, die Bauhof-Mitar-

beiter sammelten die vollen 
blauen Müllsäcke an den 
Sammelstellen (vorwiegend 
an den Feuerwehrhäusern) 
wieder ein und brachten sie 
zum Container im Bauhof.

Bei der abschließenden 
Brotzeit im Gemeindesaal 
bekamen ca. 90 Helferin-
nen und Helfer Weißwürste, 
Wiener und – für diejenigen, 
die kein Fleisch essen – so-
gar eine sehr leckere Gemü-
sesuppe. 

Ein herzliches Dankeschön 

allen Helferinnen und Hel-
fern und hier schon einmal 
ein Aufruf für nächstes Jahr: 
Bitte helfen Sie, unsere 
Gegend sauber zu halten 
und beteiligen Sie sich beim 
Ramadama 2016! 

 
Folien und Plastikteile  
im Lüßbach!

Die Lebensader 
unseres Dorfes 
verkommt 

(mg) Bereits im Winter wur-
de der Bachlauf durch unse-
re Bauhofarbeiter mit Spezi-
almaschinen vom Schlamm 
befreit. Seit dem Frühjahr 
haben wir ein neues Prob-
lem: Plastik im Bach.

Der Bauhof hat in einer 
Säuberungsaktion bereits 
am Donnerstag vor dem 
Ramadama-Samstag Un-
mengen von Silofolien, 
Plastikabdeckungen, Unrat, 
Holz, Styropor oder ande-
ren Leichtverpackungen per 
Hand aus dem Lüßbach ge-

fischt. Die Abfallteile haben 
sich zum Teil im Bach ver-
kantet und sorgten für Auf-
stauungen.

Der Lebensraum Lüßbach 
leidet, und viele Bürger 
schauen zu. Früher war es 
üblich, dass jeder Bachan-
lieger ein Auge auf seinen 
Abschnitt hatte und solche 
Säuberungsaktionen gar 
nicht eigens angeordnet 
werden mussten. Damals 
wurde am Samstag auch 
noch die Straße vor dem ei-

genen Grundstück gekehrt.
Der Bach war auch ein Spiel-
platz und gehörte fast schon 
zum Grundstück. Wenige 
Ausnahmen im Ortsbereich 
zeugen noch von dieser gu-
ten Einstellung zur Natur 
und zum Gemeinwesen. 
Denn es gibt sie noch: Bür-
ger, die selbst anpacken, 
ihren Bachabschnitt sogar 
mähen oder auch liebevoll 
gestalten. Positive Beispiele 
sind der Verweilplatz, der 
vom Gartenbauverein ge-

staltet wurde oder die „rote 
Bank“ in der östlichen Bach-
straße. Viele Bürger aber se-
hen die Verunreinigungen 
des Lüßbachs anscheinend 
nicht mehr. Ihnen fällt es 
auch nicht auf, wenn der 
Wind Baustellenschilder, Fo-
lien oder andere Gegenstän-
de von ihrem Grundstück 
in den Bach weht und diese 
dort monatelang verbleiben. 
Diese Teile verrotten be-
kanntlich nicht und schädi-
gen Gewässer, Pflanzen und 
Tiere. Im Sommer sind Plas-
tikteile eingewachsen und 
kaum mehr zu sehen. Sie 
bleiben dann im Bachbett.

Somit bleibt auch der Tier-
welt am und im Bach nur ein 
Kopfschütteln über ihre Hei-
mat. Wir bitten alle Bachan-
lieger um ihre Meinung bzw. 
um Eigeninitiative in Sachen 
Bachpatenschaften. Denn 
man kann nicht immer auf 
die Gemeinde oder einen 
engagierten Verein warten, 
bis etwas passiert. ■

Die wackeren RamadamaHelfer sammeln ein, womit andere die… …Natur verschmutzen: PizzaKartons, Plastikbecher, Folien etc.
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Im Zuge der Aushubarbei-
ten zum zukünftigen Wohn-
quartier Pallaufhof wurden 
Bodenfunde mit denkmal-
schutzfachlicher Relevanz 

angetroffen. Es gibt Hin-
weise auf Wohnungen und 
Werkstätten aus dem Mit-
telalter und Grabstätten 
(Hügelgräber mit Beigaben, 
Knochen- und Kohleresten) 
der Hallstattzeit (800 bis 
450 vor Christus). Sie wer-
den derzeit fachgerecht 
gesichert, kartiert und un-
tersucht. Markus Fagner, 
Archäologe aus Meilenberg, 
leitet die Arbeiten. 

Herr Fagner, wie ist es zu den 
Funden gekommen?

Wenn ein Bauantrag gestellt 
wird, geht dieser nach Ent-
scheidung der Gemeinde 
an das Landratsamt, u.a. an 
die untere Denkmalbehörde. 
Diese beurteilt, ob die Bau-
fläche archäologisch beglei-
tet wird. Die Nähe zur Kirche 
weist natürlich darauf hin, 
dass es Funde geben könnte. 
Die Begleitung sieht dann 

so aus, dass beim Oberbo-
denabtrag ein Archäologe 
dabei ist, der nach archäolo-
gischen Befunden schaut. 

Woran erkennt man denn 
einen archäologischen 
Befund?

Man erkennt ihn zunächst 
an den Verfärbungen. Im 
östlichen Baugelände ha-
ben wir einen relativ großen 
Befund, diverse Pfosten-
löcher, die die Wand eines 
Gebäudes zeigen. Bei jedem 
Bodeneingriff, der wieder 
aufgefüllt  wird, entsteht 
organisches Material, dann 
sieht man dunkle Verfär-
bungen. Das Gebäude war 
wohl Ost-West ausgerichtet, 
das hat man gerne gemacht, 
wegen des Westwinds – der 
Stall war im Westen, und der 
Wind hat im Winter die war-
me Stallluft in den Wohn-
teil gedrückt. Das Gebäude 
können wir zeitlich nicht 
zuordnen, wohingegen wir 

daneben einen Erdkeller ge-
funden haben, den wir auf-
grund von Keramikfunden 
zeitlich ins Mittelalter ein-
ordnen können. Wir haben 
auch Eisenschlacke gefun-
den, was auf eine Werkstatt-
nutzung hinweist. An dem 
von uns angelegten Erdprofil 
sieht man den Zugang. 

Was geschieht mit diesen 
Funden?

Da das Denkmal ja grund-
sätzlich durch die Baumaß-
nahme zerstört wird, hat 
der Archäologe die Aufgabe, 
durch seine Ausgrabung und 
Dokumentation das Denk-
mal in zeichnerischer und 
digitaler Form zu erhalten.

Wir erstellen einen Plan, 
der in die normale Flurkarte 
eingehängt werden kann, 
damit man auch später ge-
nau weiß, wo das Denkmal 
gefunden werden kann.

 Die Funde, die wir ma-
chen, dienen der Datierung. 
Die Keramik ist ja einem 
modischen Wandel unter-
worfen, dadurch kann man 

die Fundstücke zeitlich zu-
ordnen.

Wir haben in dem Gru-
benhaus beziehungswei-
se Erdkeller eine verzierte 
Schale gefunden mit einem 
Wellendekor, das typisch für 
die ottonische Periode im  
10. Jahrhundert ist. 

Was bedeuten die Funde für 
die Baugemeinschaft?

Die archäologische Beglei-
tung war in der Bauplanung 
bereits beinhaltet, also keine 
Überraschung für den Bau-
herrn. Natürlich hofft jeder 
Bauherr, dass nichts gefun-
den wird. Wir sehen uns als 
Teil der Baumaßnahme. Die 
Öffentlichkeit versteht dies 
natürlich eher, wenn man 
spektakuläre Funde hat. 
Aber für uns geht es vor al-
lem darum, das Denkmal zu 
dokumentieren.

Wie lange werden Sie hier 
arbeiten?

Mit dem östlichen Teil sind 
wir jetzt fast fertig. Die 
Scherben und Teile wer-
den nun gewaschen und 
archiviert. Es kann also mit 
den Bauarbeiten begonnen 
werden. Der zweite, west-
liche Teil wird etwas länger 
dauern, weil wir hier keinen 
Aushub mit dem Bagger 
machen können. Hier haben 
wir zwei Hügelgräber aus 
der Hallstattzeit gefunden, 
was nicht überrascht, denn 
jenseits des Labbach sind zu 
beiden Seiten auch mehrere 
Hügelgräber zu sehen. Es ist 

davon auszugehen, dass es 
darin Grabkammern gibt, 
in Menschengröße. Es gab 
zwar damals Brand- und 
Körperbestattungen, aber 
auch die Asche wurde in 
menschengroßen Grabkam-
mern bestattet, meist mit 
Gefäßen ausgestattet. 

Es ist ein Gesamtdenkmal, 
mit dem behutsam umge-
gangen werden muss. Die 
Grabkammern müssen ab-
gesteckt werden, dann legen 
wir Profile an, um festzustel-
len, wie die Grabkammer be-
schaffen war. Das dauert na-
türlich ein bisschen, bis man 
das mit der Hand ausgegra-
ben hat. Wir haben daneben 
auch noch Nebengrabstät-
ten gefunden, dabei handelt 
es sich um Urnenbestattun-
gen. Wir wissen nicht, ob es 
sich um die gleiche Zeit han-
delt. Klar ist, dass nur höher 
stehende Personen größere 
Gräber bekommen hatten. 
Wir haben hier vielleicht so-
gar das Glück, auf vollstän-
dige Gefäße zu stoßen, aber 
das wird sich noch zeigen.

Was kann man sich unter 
diesem Gesamtdenkmal 
vorstellen?

Es gibt ja im Gemeindege-
biet zahlreiche weitere Grä-
berfelder, am Buchsee etwa 
oder Richtung Degerndorf. 
Wenn man davon ausgeht, 
dass nur die höher gestell-
ten Leute in Hügelgräbern 
begraben wurden, dann 
wird klar, dass es viele An-
siedlungen gegeben haben 
muss, die jedoch nicht orts-
fest waren. 
Die Menschen damals ha-
ben ein Areal gerodet und 
eine Wohnungsinsel ange-
legt, wo sie ihre Häuser er-
richteten. Um die Siedlung 
herum waren Felder. Die 
Holzgebäude haben etwa 
30 Jahre gehalten, ca. eine 
Generation. Auch die Böden 
waren nach einer gewissen 
Zeit nicht mehr so fruchtbar. 
Die jungen Familien sind 
mit ihrer Dorfgemeinschaft 
dann wieder ein paar Kilo-
meter weiter gezogen. 

Interview: Bettina Hecke ■

Gemeinde Infos

Bei Aushubarbeiten entdeckt: 

Bodenfunde am Pallaufhof

Der Fundort: das zukünftige Wohngelände südlich des Pallaufhofs.

Archäologe Markus Fagner

Fundstücke aus der Hallstattzeit? Der Fachmann wird‘s ermitteln.
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In dankbarer Erinnerung zum 10. Todestag:

Franz Ertl
Bürgermeister von 1996 bis 2004
Gemeinderat von 1990 bis 1996

Franz Ertl mit Gattin bei der Stegeinweihung in Ambach.

Auszeichnungen für 
Münsinger Bürger:
Bundesverdienstkreuz 
für Anna Schormayr
Das Bundesverdienstkreuz 
am Bande wurde Anna 
Schormayr aus Degerndorf 
von Landrat Josef Nieder-
maier verliehen. Anna Schor-

mayr pflegt seit Jahrzehnten 
ihren schwerbehinderten 
Sohn, der Tag und Nacht auf 
ihre Hilfe angewiesen ist.

Außerdem erhielten jeweils 
eine Dankesurkunde für 
langjährige Verdienste um 
die kommunale Selbstver
waltung:

Ernst Ramerth
Gemeinderat der  
Wählergruppe Holzhausen  
von 1984-1990 und  
von 2001 bis heute

Josef Leis
Gemeinderat der Freien 
Wähler seit 1996 bis heute

Robert Lechner
Gemeinderat für die  
Wählergruppe Münsing  
von 1996 bis 2014 ■

Anna Schormayr bei der Ehrung 
durch Landrat Niedermaier.

Wohnen & Mobilität

Baugemeinschaftsprojekt 
Pallaufhof Münsing

Realisierung ist 
gestartet

Die Baugemeinschaft hat 
mit dem Start der Erdar-
beiten im Mai 2015 die Re-
alisierung ihres Wohnpro-
jekts begonnen. Bis zu den 
Sommerferien sollen die 
Baumeisterarbeiten bis Kel-
lerdecke fertiggestellt sein. 
Ab September werden die 
geplanten Häuser in Holz-
ständerbauweise errichtet, 
sodass die gebauten wetter-
festen Holzbauhüllen über 
den Winter 2015/16 den In-
nenausbau ermöglichen.

Der Bezug samt Fertigstel-
lung der Außenanlagen ist 
für Frühjahr bis Mitte 2016 
geplant. 24 Familien werden 
die beiden langgestreckten, 
zweigeschossigen Häuser 
beziehen. Unter einem Dach 
sind jeweils Hauseinheiten 
und Zwei- bis Dreizimmer-
Wohnungen geplant. In ei-
nem der Häuser wird zusätz-
lich ein Gemeinschaftsraum 
und auf dem Westgrund-

stück ein Gewächshaus für 
Aktivitäten der Baugemein-
schaft zur Förderung guter 
Nachbarschaften entstehen.

Neben dem modellhaf-
ten Bauen – einfache, dorf-  
gerechte Architektur, regio-
nale, natürliche Baumateria-
lien und Energieversorgung 
ohne fossile Energieträger 
– ist auch der Start hin zu 
guter Nachbarschaft mit 
einem Kennenlernfest im 
März 2015 mit den künfti-
gen Nachbarn gelungen. Da-
bei wurden die Planungen, 
auch zu den anspruchsvol-
len Freiflächen und dem in 
Entwicklung befindlichen 
Mobilitätskonzept erläutert.

Alle Wohneinheiten sind 
vergeben, 73 % aller betei-
ligten Familien haben den 
von der Gemeinde vorgege-
benen Einheimischenstatus. 
Damit hat die Baugemein-
schaft die Vorgabe der Ge-
meinde weit übertroffen, 
mindestens 60 % der Wohn-
einheiten an Einheimische 
zu vergeben.           Theo Peter

Geschäftsführer der 
Baugemeinschaft Pallaufhof 

Münsing GbR ■

Autofrei wandern, radeln 
und die Natur erleben

Der MVV macht‘s 
möglich

 
Der MVV-Service endet nicht 
am Bahnsteig des Zielorts. 
Ob es von dort zu Fuß oder 
per Rad weiter gehen soll – 
für die passenden Planungs-
hilfen und Wegbegleiter 
ist gesorgt. Die handlichen 
Bücher „Wandern mit dem 
MVV“ für 12,99 € und „Ra-
deln mit dem MVV“ für 
7,95 € bieten viele Touren-
vorschläge und sind im 
Buch- und Zeitschriftenhan-
del erhältlich oder unter 
www.mvvmuenchen.de/
shop.

Außerdem können Sie 29 
attraktive Fahrradtouren 
kostenfrei abrufen. Neben 
Höhenprofilen, Sehenswür- 
digkeiten, Spiel- und Frei-
zeitanlagen entlang der 
Strecke bieten die beschrie-
benen Touren auch alle GPS-
Daten zum Download an 
unter www.mvvmuenchen.
de/rad

Bernhard Segl, MVV ■

Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei

Wir sind vom Fach –  

vom Boden bis zum Dach
Wir sind vom Fach –  

vom Boden bis zum Dach
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Nicht nur im Bach, sondern 
auch auf Feld und Wiesen 
findet sich eine Menge Un-
rat. Leider fehlt vielen Leu-
ten das Bewusstsein, wel-
che Auswirkungen falsches 
Verhalten auf ihre Umwelt 
hat. So kann Wegwerfen von 
Müll, oft aus dem fahrenden 
Auto,  für unsere Nutztiere 
schwere Folgen haben. Auf-
gerissene Getränkedosen, 
Glasscherben, Plastik- oder 
Metallteile im Futter können 
für unsere Rinder, Schafe 
und Pferde lebensgefährlich 
sein.

Früher wusste jedes Kind, 
dass man die Felder vom 
Georgstag (23. April) bis Mi-
chaeli (29. September) nicht 
betreten darf. Deshalb unse-
re Bitte: Bleiben Sie während 
dieser Zeit des Graswachs-
tums und der Nutzung der 
Felder auf den Wegen, um 
eine Verschmutzung und 
Beschädigung der Wiesen 
zu vermeiden. Vor allem 

Hunde sollten auf keinen 
Fall auf den Weiden und den 
Wiesen, auf denen das Fut-
ter der Kühe erzeugt wird, 
frei herumlaufen dürfen. 
Ihre Hinterlassenschaften 
können Krankheiten über-
tragen, die Rinder schwer 
schädigen. So kann ein Pa-
rasit namens ,,Neospora ca-
ninum‘‘, der durch Hundekot 

übertragen wird, bei Rindern 
Fehl- und Totgeburten aus-
lösen. Die Verunreinigung 
von Futterflächen hat auch 
wirtschaftliche Folgen. Die 
Kühe fressen das Futter 

nicht, das durch Hundekot 
verunreinigt wurde, und es 
kann zu Problemen bei der 
Einhaltung der hygiene-
rechtlichen EU-Vorschriften 
bei der Erzeugung von Le-
bensmitteln kommen. Sie 
als Tierfreund möchten be-
stimmt nicht, dass Rinder 
oder Schafe krank werden. 
Deshalb entsorgen Sie bit-
te die Hinterlassenschaften 
Ihres Hundes vorschrifts-
mäßig und weisen Sie bitte 
auch andere Hundehalter 
darauf hin! Freuen wir uns 

auf  einen schönen Sommer 
und nehmen wir doch bitte 
alle Rücksicht aufeinander! 

Christine Mair,  
Umweltbeauftragte der 

Gemeinde Münsing ■

Müll und Hundekot

Von der Wiese auf den  
Futtertisch!

Verunreinigtes Futter: Auch Kühe rümpfen die Nase bei Hundekot.

Felix Neureuther

Meine Heimat. 
Meine Energie.

www.esb.de

Voller Energie für unsere Region: Erfahren
Sie mehr über die attraktiven Produkte 
und Leistungen von Energie Südbayern.

Jetzt unter
0800 0 372 372
informieren!
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Peter Schweinberg, 
Geschäftsführer
Peter Schweinberg, 
Geschäftsführer

 Das Pelletswerk in Asch bei Landsberg:
■ Wir liefern Pellets vom Werk direkt zu Ihnen nach Hause.
■ So erhalten Sie bruch- und staubarme Pellets.
■ Sie erhalten 5% Rabatt als Miteigentümer des Pelletswerks.

■ Machen Sie bequem Ihre Preisanfrage unter 
www.dorr-biomassehof.de/anfrageformular.

Oder rufen Sie an: 0831-540 273-0

D 4_15 DBMH_Gemeinde_80x28,75.indd   1 14.04.15   15:35

Energiewende 

Elektromobilität in Münsing

Pläne für ein  
gemeindliches  
E-Mobil
(eg) Auf Empfehlung der 
Energiewende Münsing hat 
die Gemeinde das Angebot 
der Firma wunjoo in Starn-
berg angenommen, ein Elek-
trofahrzeug einige Tage lang 
testen zu können.

Deren Mitarbeiter Herr 
Simm übergab am 13. Ap-
ril einen Renault Zoe zum 
Testen an Josef Limm und 
Peter Reiser von der Gemein-
de Münsing. Von Seiten der 
Energiewende haben das 
Projekt Bernd Hannemann 
und Ernst Grünwald un-

terstützt. Das Elektroauto 
konnte von den Mitarbeitern 
der Gemeinde eine Woche 
gefahren werden. Die Test-
fahrer waren begeistert, und 
die Gemeinde überlegt nun, 
ein Elektroauto für die Mit-

arbeiter anzuschaffen. Au-
ßerdem sollen Angebote für 
eine Elektrozapfsäule einge-
holt werden. Als Standort 
dafür wurde vorläufig der 
Parkplatz am Sportgelände 
ins Auge gefasst. ■

EMobilTest der Gemeinde: Bauamtsleiter Limm fährt schon mal los.
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- Weil in Windeln oft eine 
größere Menge Creme 
hängt, die für die Kom-
postierung schädlich ist.

- Weil Windeln Fremd-
bestandteile enthalten 
(Plastik, Klebestreifen, 
saugfähiges Gel). 
Lösung:  Windeln (auch 
solche, die als kompos-
tierbar gekennzeichnet 
sind) bitte ausschließlich 
in die Restmülltonne.

●	 Asche 
Weil Asche Schadstoffe 
enthält. Auch reine 
Holzasche enthält PAKs 
(polyzyklische Kohlen-
wasserstoffe), die bei 
Verbrennung bei wenig 

Luftzufuhr entstehen.  
Lösung:   Asche in die 
Restmülltonne, sobald sie 
komplett erkaltet ist.

●	 Tierkot 
Weil es für das Sortierper-
sonal unzumutbar ist 
Lösung:  in die Restmüll-
tonne.

In die Biotonne bitte nur:
●	 Gemüse-, Salat- und 

Obstabfälle
●	 Speisereste aus Privat-

haushalten, auch Knochen
●	 Eierschalen
●	 Kaffeefilter, Teebeutel aus 

Papier
●	 Küchenrolle, Papier-

taschentücher

●	 Schnittblumen ohne 
Draht und ohne sonstige 
Fremdstoffe

●	 Grasschnitt, Unkraut
●	 Strauchschnitt, Rinde, 

Laub
●	 Tonkugeln aus Hydrokultur
●	 Blumentopferde ohne 

Steinchen
●	 Sägemehl von 100 % 

unbehandeltem Holz

Wir empfehlen hierzu unser 
Abfall-ABC. ■

Unser Abfall-ABC und 
Rückfragen bei der WGV 
Abfallberatung unter:
Tel. 08179/933-33 u. -35 
www.wgv-quarzbichl.de

WGV Quarzbichl aktuell:

Die Qualität beim 
Bioabfall muss 
besser werden!
Lassen Sie nicht zu, dass 
Bioabfall aus unserem Land-
kreis schlechter ist als aus 
anderen Landkreisen! 

Helfen Sie mit, dass die 
Sortierkosten in Quarzbichl 
die Müllgebühren nicht in 
die Höhe treiben! 
Geben Sie diese Dinge, die 
nicht verrotten oder Schad-
stoffe enthalten, nicht in 
die Biotonne:

● Plastiktüten 
Maschinelle Entfernung 
von „Tütenfetzchen“ ist 
nicht möglich, Sortierung 
per Hand!  Das kostet un-
ser aller Geld. Das gleiche 
gilt für die modern gewor-
denen plastikähnlichen 
Beutel aus Maisstärke, 
die sich verschmiert und 
in kleinen Stücken nicht 
auseinanderhalten lassen 
von „echtem“ Plastik. 
Lösung: Papiertüten oder 
Papiersäcke in Tonnen-
größe verwenden oder 
Bioabfälle in Zeitungspa-
pier einschlagen.

● Steine 
Etwaige Reparaturen 
und Stillstandzeiten in 
Quarzbichl werden auf 
die Müllgebühren umge-
legt. Außerdem können 
Tonnen gewichtsbedingt 
beim Leeren ausreißen: 
Gefahr für das Leerungs-
personal! 

Lösung: Steine zum Bau-
schutt!

● Gartenerde/Erdaushub! 
Weil Erde immer einen 
gewissen Anteil Kies 
enthält – zu klein zum 
Aussortieren. Aus unseren 
Bioabfällen wird gütege-
sicherter Qualitätskom-
post hergestellt, der nur 
einen äußert geringen 
Steinanteil enthalten 
darf – denn wer möchte 
mit Kies durchmischte  
Komposterde erhalten? 
Außerdem wird die Tonne 
schnell zu schwer. 
Lösung: Unbelasteter 
Erdaushub gehört in 
Kiesgruben, die Abfallbe-
ratung berät Sie gerne. 

●		Holzabfall 
Weil Bretter Schadstoffe 
enthalten können. Außer-
dem lagern sich Bretter 
und Stammholz vor den 
Verarbeitungsaggregaten 

ab – viele kleine Anlagen-
stillstände, die unsere 
Müllgebühren verteuern. 
Lösung: Bretter bitte zur 
Holzverwertung nach 
Quarzbichl, einzelne 
kleine Bretter auch in der 
Restmülltonne zulässig. 
Stammholz am besten 
jemandem mit Holzofen 
schenken, ansonsten bis 
15 cm Dicke (breitere 
Scheiben bis 15 cm Höhe)  
zum Grüngut (Wertstoff-
hof oder Grüngutannah-
mestelle). Auch stärkere 
Äste lieber zum Grüngut. 

●		Verpackte Lebensmittel-
Weil die Verpackungen 
nicht verrotten. 
Lösung: Lebensmittel 
ausleeren, Verpackung zu 
Wertstoffhof oder Wert-
stoffinsel!

●	 Windeln
- Weil es für das Sortierper-

sonal unzumutbar ist.

Massenweise Plastik: Bioabfall, wie er in Quarzbichl ankommt. 
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Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Osterzauber am Dorfplatz

Gut versteckt 
und doch  
entdeckt
(cb) Nach dem gut besuch-
ten Winterzauber auf dem 
Dorfplatz im Dezember 
2014 konnte vor Ostern 
ein Teil des Erlöses in Form 
von Ostereiern versteckt 
werden. Es wurden 1000 
Schokoeier und andere Le-
ckereien zwischen Hecken, 
Steinen und auf freier Wiese 
versteckt. Eingeladen waren 
alle Kinder aus der Gemein-
de, die auch zahlreich er-
schienen sind und in Kürze 
den Dorfplatz absuchten. 
Leider hat das Wetter nicht 
ganz mitgespielt, dennoch 
harrten viele Besucher aus 
und boten kräftig mit bei 
der Versteigerung der von 
Künstlern gestalteten Gän-
seeier. Die Idee dazu hatte 
Christiana Biron, die mit al-

len Künstlern Kontakt auf-
genommen und die Eier zur 
Gestaltung verteilt hatte. 
Heraus kamen ganz unter-
schiedliche Kunstwerke, die 
einen guten Absatz fanden. 
Die Leitung der Auktion 
übernahm Georg Sebald. 
Mit einem Hammer bewaff-
net nahm er die Gebote ent-
gegen und animierte zum 

Weiterbieten. Ein amüsan-
ter Nachmittag, aus dem 
ein weiteres soziales Projekt 
realisiert werden konnte: 
Für eine Gruppe von Kindern 
wurde ein Töpferkurs finan-
ziert. Wir bedanken uns für 
die Unterstützung und hof-
fen, auch in Zukunft soziale 
Projekte in der Gemeinde 
umsetzen zu können. ■

Im Juli letzten Jahres wur-
de bei der Auftaktveranstal-
tung der Agenda Soziales 
der Wunsch laut, eine Feri-
enbetreuung für die Schüler 
der Grundschule Münsing 
einzurichten. Daraufhin bil-
dete sich eine Arbeitsgruppe 
unter dem Dach der Agen-
da Soziales aus folgenden 
Personen: Susann Kobstädt 
(Förderkreis der Grundschu-
le Münsing e.V.), Kerstin 
Jarsch (Schule PLUS e.V. und 
Elternbeirätin), Frank Fischer 
(Schule PLUS e.V.) und Anke 
Mai (Familienbeauftragte).

Nach Auswertung der von 
uns im September durchge-
führten Umfrage bestätigte 
sich, dass eine Ferienbe-
treuung von vielen Eltern 
dringend gewünscht wird. 
93 Münsinger Kinder benö-
tigen eine Ferienbetreuung 
oder deren Eltern können 
sich dies gut vorstellen.

Als Träger der Mittags-
betreuung war das Bayeri-
sche Rote Kreuz (BRK) unser 
erster Ansprechpartner für 
die Einrichtung der Ferien-
betreuung in Münsing. Wie 
sich herausstellte, hätte 
jeder andere Träger die Auf-
lage, eine Betriebserlaubnis 
zu beantragen. Diese wird 
für eine 4-6-wöchige Feri-
enbetreuung laut Aussage 
vom Landratsamt Bad Tölz 
-Wolfratshausen nicht er-
teilt. Eine gesetzliche Vor-

gabe, die unverständlich ist. 
Es ist doch politischer Wille,  
möglichst viele Frauen in der 
Arbeitswelt zu halten. Hier 
sollten dann auch familien-
freundliche Voraussetzun-
gen geschaffen werden. 

Nach mehreren Gesprä-
chen mit dem BRK erhiel-
ten wir im Mai auf Grund 
der angespannten Situation 
um die Münsinger Mittags-
betreuung die Nachricht, 
dass wegen der gesetzli-
chen Bestimmungen die 
Ferienbetreuung nicht mit 
überwiegend betriebsfrem-
den Hilfskräften betrieben 
werden kann. Die jetzigen 
Personalkapazitäten reichen 
für eine Betreuung in den 
Ferien nicht aus. Daneben 
sind zeitliche und räumliche 
Probleme für das BRK eben-
falls ausschlaggebend. 

Bedauerlich, dass berufs-
tätigen Eltern in Münsing 
weiter auf eine Lösung des 
Betreuungsproblems in den 
Ferien warten müssen. 

Als Alternativen empfehle 
ich folgende Möglichkeiten:

●	 Ferienpassaktionen  
des Landkreises,  
Programm wird im Juli in 
der Grundschule verteilt

●	 Familienkompass 
www.familienkompass.net 
Suchbegriff entweder 
„Ferienbetreuung“ oder 
„Pfiff“

●	 Zirkus Windspiel  
in Wolfratshausen: www.
zirkusschule-windspiel.de

●	 Hochlandlager Königsdorf 
www.jugendsiedlung-
hochland.de/ 

●	 Wort des Lebens  
in Allmannshausen 
www.wdl.de

Anke Mai
(Familienbeauftragte) ■

Talentierter Osterhase: künstlerische Eier zur Versteigerung.

Traurig, aber wahr:

Heuer keine Ferienbetreuung  
in der Grundschule Münsing

Hol Dir den 
Ferienpass 2015! 
Gemeinsam mit Brigit-
te Patzelt konnte der 
Ferien pass für die Som-
merferien 2015 mit vielen 
Ideen, Aktivitäten, Kunst, 
Sport usw. erweitert 
werden. Sowohl für die 
Altersgruppe 6-10 Jahre 
als auch 10-16 Jahre ist 
etwas dabei. An dieser 
Stelle herzlichen Dank an 
alle, die sich für den Feri-
enpass zur Verfügung 
stellen und engagieren! 
Die Teilnahme pro Akti-
vität ist jeweils begrenzt. 
Damit für alle die gleiche 
Chance besteht, werden 
weitere Details nicht ver-
raten.
Hol ihn Dir! 
Ab 15. 6. 2015 in der  
Gemeinde Münsing!
Fragen dazu gerne an:
Brigitte Patzelt, 
Tel. 08177/930193
Tanja Munzinger,  
Tel. 08177/998844

Tanja Munzinger
Jugendbeauftragte der 

Gemeinde Münsing ■
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Alle Termine findet Ihr in 
den örtlichen Schaukästen 
und Aushangtafeln, in der 
Tageszeitung und auch auf 
der Homepage der Gemein-
de www.muensing.de.

Wir suchen Dich:
Hast Du Lust, Kunst, Theater, 
Fun Park, Jugendtreff und 
vieles mehr mit eigenem In-
teresse zu verbinden? Jeder, 
der aktiv mitmachen möch-
te, ist jederzeit herzlich will-
kommen!

Alle Fragen hierzu sowie zu 
Veranstaltungen und Termi-
nen beantwortet Tanja Mun
zinger, die Jugendbeauftrag-
te der Gemeinde Münsing 
unter 08177/998844 oder  
tanja.munzinger@web.de. ■

Asylbwerber in Münsing

Unterstützung für 
Deutschunterricht 
dringend gesucht

Nachdem ein Syrer die Auf-
enthaltsgenehmigung er-
halten hat und zu seiner 
Familie gezogen ist, und ein 
Ehepaar aus dem Irak bei 
uns untergebracht wurde, 
betreuen wir derzeit 19 Asyl-
bewerber in Münsing.

Die Eingliederung findet 
auf vielfältige Weise statt, 
aber das wichtigste ist das 
Erlernen der deutschen 
Sprache. In Münsing hat sich 
dankenswerterweise ein 
kleiner Kreis an Helferinnen 

gefunden, die Gruppenun-
terricht anbieten. Um hier 
die bestmöglichen Erfolge 
zu erreichen, ist es notwen-
dig, auf die Sprachkom-
petenz der Asylbewerber 
einzeln einzugehen. Hierzu 
benötigen wir dringend wei-
tere Helfer, die vorwiegend 
Einzelunterricht mit den 
Asylbewerbern durchführen. 

Wer Zeit und Interesse 
hat, sich für die Flüchtlinge 
zu engagieren, insbesondere 
mit ihnen Deutsch zu ler-
nen, möge sich bitte an mich 
wenden:

Regina Reitenhardt 
Sozialreferentin  
regina.reitenhardt@gmx.de 
Tel. 08177/672) ■

13. 3. 2015
1. Jungbürgertreff im Stü-
berl des SV Münsing für die 
Altersgruppe 10-15 Jahre. 
Den Treff haben ca. 50 Ju-
gendliche besucht. Bei einer 
Fragestunde zum Thema: 
„Welche Angebote nutzt 
Du bereits in Münsing, was 
fehlt und was könnte in 
Münsing umgesetzt wer-
den?“ haben die Teilnehmer 
folgende Prioritäten gesetzt:

1. Dirt/FunPark
2. Kino
3. Mehr geteerte Radwege
4. Kunst/Graffiti

Bereits an diesem Abend 
haben sich acht Jugendliche 
gemeldet, die nun aktiv in 
der Arbeitsgruppe Jugend 
mitarbeiten.

10. 4. 2015
1. Treffen der Arbeitsgruppe 
Jugend mit den neuen Mit-
gliedern, die sich beim Jung-
bürgertreff gemeldet haben.

24. 4. 2015
2. Treffen der Arbeitsgruppe 
Jugend: Als Jugendsprecher 
wurden Helena Grasl und 
Korbinian Reis gewählt, das 
weitere Vorgehen zu den 
vier Wünschen der Jugend 
wurde festgelegt.

19. 6. 2015
Jugendtreff mit Kino in der 
Tenne vom Lothhof

Was sich 
bereits tut:

Dirt-/Funpark
Von Fritz Meix-
ner, Stadtju-
gendpfleger in 
Wolfratshau-
sen, bekommen 
wir die Gele-
genheit, den 
Dirt/Funpark in 
Waldram zu be-
suchen. Diesen 
hat die Stadt 
aufwändig ge-
baut, die Benut-
zung ist für uns 
kostenlos, es 
gibt eine Busverbindung von 
Münsing bis direkt vor den 
Park in Waldram. Der Termin 
wird beim nächsten Jugend-
treff und in der Tagespresse 
bekanntgegeben. 

2. Kino
Zwei Jugendtreffs mit Kino 
haben bereits stattgefun-
den. Hier eine Vorankün-
digung für einen weiteren 
Treff: 28. 8. 2015: Seekino-
Open-Air bei der Wachsta-
tion der Wasserwacht Am- 
merland. 

3. Mehr geteerte Radwege
Der Fahrradweg nach Wei-
pertshausen ist in Planung, 
ebenfalls der Fahrradweg in 
Degerndorf entlang der Fir-
ma Holzer.

4. Kunst/Grafitti
Der Ferienpass 2015 ist für 
die Altersgruppe 10-16 mit 
Aktivitäten zum Thema 
Kunst erweitert worden. 

Vorschau und Termine:

Montag 6. 7. 2015 
Der Ferienpass wartet auf 
Dich! Auch für 10-16-Jährige 
sind viele Aktivitäten in den 
Sommerferien dabei! Du be-
kommst ihn bei Brigitte Pat-
zelt im Rathaus. 

Freitag 28. 8. 2015 
Jugendtreff mit Seekino
OpenAir an der Wachsta-
tion der Wasserwacht Am-
merland, Beginn 18:00 Uhr, 
Kinobeginn nach Eintritt der 
Dunkelheit.

Rückblick und Vorschau:

Was tut sich in Münsing 
für die Jugend?

19. Juni 2015, 18:00 Uhr

Jugend
treff
In der Tenne, Lothgasse 5

  mit Kino
Getränke: 1 Euro ☛ Bitte mitbringen: Chips & Co.

Veranstalter: 
Arbeitsgruppe Jugend der Gemeinde Münsing

Das Plakat zum Treff mit Kino am 19. Juni.
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Waldkindergarten  
Ammerland

Elterninitiative 
als Erfolgsmodell

Im April fand die diesjährige 
Mitgliederversammlung des 
Trägervereins des Waldkin-
dergartens statt, in der ein 
neuer 1. Vorstand gewählt 
wurde. Isabella Schuppke 
hatte diesen Posten in den 
vergangenen zwei Jahren 
bekleidet. Ein Interview zu 
ihren Erfahrungen:

Isabella, normalerweise wird 
der Vorstand turnusmäßig 
jedes Jahr neu gewählt. 
Warum hast du dich ver-
gangenes Jahr noch einmal 
aufstellen lassen?

Mir hat dieses Amt Spaß 
gemacht. Besonders die 
Zusammenarbeit mit den 
Eltern fand ich sehr inter-
essant und abwechslungs-
reich. Außerdem habe ich 
viel Neues dazugelernt.

War das für dich als Mutter 
von zwei Kindern, die noch 
dazu berufstätig ist, nicht 
auch eine erhebliche Zusatz-
belastung?

Der Waldkindergarten ist 
eine Elterninitiative und ba-
siert auf dem Engagement 
der Eltern. Die Tätigkeiten, 
die anfallen, verteilen sich 
also auf viele Schultern und 
sind daher für jeden Einzel-
nen überschaubar. Natür-
lich gab es für mich noch 
weitere Organisationsarbeit 

und auch außerplanmäßige 
Fragen, wie z.B. die Anschaf-
fung des neuen Bauwagens, 
in die ich von Anfang bis 
Ende eingebunden war. Klar 
ist damit ein gewisser Auf-
wand verbunden. Aber das 
war kein Problem. Außer-
dem hatte ich mit Anja Jahn 
und Monika Achermann-
Weinert zwei tolle Vor-
standskollegen. Wir waren 
einfach ein gutes Team.

Man erlebt immer wie-
der, dass die Eltern nicht 
unbedingt mit Begeisterung 
dabei sind, wenn es um die 
Erledigung von Aufgaben 
in Schule oder Kindergarten 
geht, weil sie z.B. beruflich 
bereits genug eingespannt 
sind. Ist das im Waldkinder-
garten ein Problem?

Nein, überhaupt nicht. Ich 
denke, das liegt daran, dass 
wir eine Elterninitiative sind. 
Da bringen die Eltern von 
vornherein eine ganz andere 

Bereitschaft mit, sich einzu-
bringen. Außerdem sind wir 
gut organisiert. Es gibt eine 
Liste von Ämtern, die zu Be-
ginn des Kindergartenjahres 
vergeben werden. Die Zu-
ständigkeiten sind also klar 
geregelt. Gleichzeitig be-
steht aufgrund der Solidari-
tät der Eltern untereinander 
genügend Flexibilität, wenn 
mal etwas dazwischen 
kommt.

Dennoch wird die Aussicht, 
mithelfen zu müssen, die 
einen oder anderen Eltern 
abschrecken, meinst du 
nicht?

Dazu besteht eigentlich kein 
Grund. Der Aufwand ist ge-
ring, und oft handelt es sich 
um Aufgaben, die den Eltern 
Spaß machen. Schau dich 
an, du schreibst gerne Tex-
te, machst gerne Fotos, jetzt 
kannst du dich als unsere 
Pressefrau verwirklichen.

Da hast du allerdings Recht.

Außerdem muss man sehen, 
welche Vorteile der Waldkin-
dergarten bietet. Die Kinder 
sind jeden Tag in einer wun-
derbaren Natur und können 
sich dort austoben. Wir ha-
ben vier sehr fähige und lie-
bevolle Betreuerinnen und 
legen zudem großen Wert 
auf eine gute Betreuungsre-
lation, damit eine sinnvolle 
pädagogische Arbeit mit 
den Kindern möglich ist. Da 
das Ganze als gemeinsa-
mes Projekt betrieben wird, 
ist der Zusammenhalt zwi-
schen den Eltern und auch 
den Erziehern sehr groß.

Ein Thema sind allerdings die 
Öffnungszeiten.

Die sind an drei Tagen in der 
Woche von 8:00 bis 14:00 
Uhr und an zwei Tagen bis 
15:00 Uhr. Das ist für man-
che Eltern problematisch. 

Aus diesem Grund werden 
derzeit auch Überlegungen 
für eine Nachmittagsbetreu-
ung in Eigeninitiative der 
Eltern angestellt. Es bleibt 
abzuwarten, wie sich das 
weiter entwickelt.

Gibt es überhaupt noch freie 
Plätze?

Derzeit haben wir noch freie 
Plätze, da sich unterjährig 
Änderungen ergeben haben, 
u.a. weil eine Familie weg-
gezogen ist. Solche Ände-
rungen ergeben sich erfah-
rungsgemäß immer wieder, 
daher lohnt es sich jederzeit, 
anzufragen, falls Interesse 
besteht. Wir sind auch flexi-
bel und können Kinder wäh-
rend des laufenden Kinder-
gartenjahres aufnehmen.

Liebe Isabella, vielen Dank 
für das Gespräch!

Das Interview führte
Martina Sunde ■

Isabella Schuppke
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Raus in den Sommer!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9:15-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

           Wir sind 
umgezogen!

Schule & Kindergarten

Am 6. März im Degerndorfer 
Kindergarten

Besuch von  
Tromposaund
Der Degerndorfer Kinder-
garten wurde von den Holz-
hauser Musikern besucht.

Helle Aufregung, große 
Kinderaugen und nervöse 
Erzieherinnen empfingen 
die Gruppe Tromposaund 
aus Holzhausen im Kinder-
garten Degerndorf. Die Kin-
der staunten nicht schlecht, 
als die fünf Burschen in vol-
ler Tracht und mit ihren vie-
len Blechblasinstrumenten 
vor ihnen standen. Passend 
zum diesjährigen Themen-
jahr „Kunst“, besuchte Trom-
posaund die Kinder, um mit 
ihnen zu musizieren, die 
Instrumente zu zeigen und 
gemeinsam einen tollen 
Vormittag mit Kunst, Musik 
und Rhythmus zu erleben. 
Die Kinder beschäftigten 
sich bereits das ganze Jahr 

mit dem Thema Kunst – vom 
Malen, Basteln, Singen, bis 
hin zum Musizieren.

„Auch wir möchten unse-
re Begeisterung für Musik 
weitergeben“, so Trompo-
saund. „Nachdem wir für 
2014 den Kunstförderpreis 
erhalten haben, dachten 
wir uns, ein Stückchen von 
unserem Erfolg an unsere 
Kinder im Kindegarten wei-
ter geben zu können. Unser 

jüngster und größter Fan Lu-
kas besucht den Kindergar-
ten in Degerndorf. Auch er 
war Tage vorher schon ner-
vös. Papa? Wann kommt Ihr 
denn nun endlich …..!“

Zusammen mit Trompo-
saund erlebten die Kinder 
einen aufregenden und si-
cher bleibenden Eindruck 
hinterlassenden Vormittag. 
Die Kinder durften die ver-
schiedenen Blechblasinstru-

Kräftig reinblasen: Tromposaund freut sich über den Nachwuchs.

mente hören, fühlen und 
ausprobieren. Bei vielen den 
Kindern bekannten Melodi-
en tanzten und sangen die 
Großen und Kleinen ausge-
lassen mit. Zum Ende des 
gelungenen Vormittags be-
kam dann noch jedes Kind 
als Geschenk sein eigenes 
Rhythmusinstrument, um 
die fünf Bläser kräftig zu un-
terstützen.

Judith Huber, Elternbeirat ■

Seminar im Münsinger 
Schulgarten

Besuch von ZUK

Am 7. und 8. Mai fand im 
Zentrum für Umwelt und 
Kultur in Benediktbeuern  
das Seminar „Wertschät-
zung von Lebensmitteln – 
Impulse, Projekte und Ideen 
für die pädagogische Praxis” 
statt. Einer der Referenten 
war Dr. C. Goppel aus dem 
Bayerischen Umwelt- und 
Verbraucherschutzminis-
terium, der über die Wert-
schätzung von Lebensmit-
teln referierte. Mitglieder 
des Jugendteams nahmen 
an dem Seminar teil, und 
der Münsinger Schulgarten 
war zum Thema „Square-
footgarden, Tolle Knolle und 
Erdbeerturm – Einblicke in 
ein Schulgartenprojekt in 
Münsing“ Teil des Seminars. 
Wir hatten die Möglichkeit, 
den Teilnehmern – Pädago-
gen und Ernährungsexper-

ten – unsere Schulgarten-
planung, die Jugendarbeit 
und die Saftbar vorzustellen.

Anhand von Aktionen 
wie Gemüse ABC, Rund um 
den Apfel, Tatort Bauernhof, 
Kräuterhexensommer, Hol-
lertage und Kartoffelprojekt 
zeigten wir, wie Kindern der 
Wert und die Bedeutung 
von Lebensmitteln nachhal-
tig begreifbar, erlebbar und 
genießbar wird. So lernen 
die Kinder ökologische Zu-
sammenhänge verstehen, 
entwickeln Verantwortungs-
bewusstsein und können ihr 
eigenes Obst und Gemüse 
ernten.                       Anke Mai ■

Interessierte Seminarteilnehmer 
im Münsinger Schulgarten.
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Liebes Ambach, wir gratulieren zum  
1250. Geburtstag und freuen uns,  
dass wir zur Erhaltung Deiner Schönheit  
beitragen konnten!

Anzeige

Werkstätte für feine Malerarbeiten

Pixner GmbH 
Fachplaner für Farbgestaltung
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Werkstätte für feine Malerarbeiten

Fachplaner für Farb- und Milieugestaltung

Pixner GmbH

1250
2015

JAHRE 
AMBACH

Festwochenende 3.-5. Juli 2015
zum 1250sten Ortsjubiläum

im Festzelt beim Landhotel Huber 
in Ambach
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     P r O g r A m m

Freitag, 3. 7. 

Im Festzelt 18:00 Uhr Einlass, Essen und Trinken  
 (während der Vorträge wird nicht bedient) 
19:30 Uhr Eröffnungsrede durch Bürgermeister michael grasl 
19:45 Uhr Literarisch-musikalischer Abend  
 Texte aus und zu Ambach von Herbert Achternbusch,  
 Josef Bierbichler, Wolfgang Hildesheimer, Ray Müller,  
 Anatol Regnier, Tilman Spengler und Patrick Süskind. 
 Es lesen Josef Bierbichler, ray müller, Anatol regnier  
 und Tilman Spengler. 
 Musik: Bolzwanger geigenmusik und Bolzwanger 
 Dreigesang. 
 Durch das Programm führt Tilman Spengler. 
ab ca. 21:30 Uhr Geselliges Beisammensein mit Musik wie oben. 
 

Im Stadl ab 18:00 Uhr Zeichentrickfilme „Biene maja“ und „Nick Knatterton“
  abwechselnd mit multimediaschau – historische Bilder  

 und Postkarten aus Ambach. 

Samstag, 4. 7.

Im Festzelt ab 15:00 Uhr Kaffee und Kuchen 
ab 17:00 Uhr  Geselliges Zusammensitzen im Zelt mit Bewirtung 
19:00 Uhr geschichtlich-musikalischer Abend

  Ambacher Kinder und Jugendliche lesen historische  
 Texte über Ambach. Dazwischen leichte Musik von 
 Tromposaund aus Holzhausen.  
 (während der Vorträge wird nicht bedient) 
ab ca. 20:00 Uhr Tromposaund spielt – mit längeren Pausen zum Essen,  
 Trinken und Ratschen. 
 

Im Stadl 15:00 Uhr Kasperltheater mit Wowo Habdank aus Holzhausen 
 „Kasperl und das Sauschwanzl“ 
ab ca. 16:00 Uhr Zeichentrickfilme „Biene maja“ und „Nick Knatterton“

  abwechselnd mit multimediaschau – historische Bilder  
 und Postkarten aus Ambach.

Am Seeufer ab 15:00 Uhr Programm des Yachtclubs Ambach, unter anderem  
 Rundfahrten mit dem historischen Schiff „Alt München“.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste,

 
vor 1250 Jahren wurde Ambach als „Au in pah“ erstmals urkundlich erwähnt.  
Viele erinnern sich noch an die 1200 Jahrfeier im Mai 1966, die von der damaligen 
Gemeinde Holzhausen ausgerichtet wurde. Das bunte Programm wurde mit der  
Maifeier in Holzhausen verbunden und war von Ausstellungen, Theaterstücken,  
Musik, literarischen Abenden und Tanz geprägt.
 
Der Festausschuss zum diesjährigen Ortsjubiläum, dem Gemeinderäte, Vereins-
vertreter, Künstler und Ambacher Familien angehören, hat sich in Anlehnung an die 
damaligen Feierlichkeiten auch ein kleines, aber feines Festprogramm ausgedacht.
 
Wir wünschen uns ein Fest von Bürgern für Bürger in einem überschaubaren und zu 
Ambach passenden Rahmen. Dieser besondere Platz ist es, der beispielhaft für unsere 
Dörfer am See steht, und den es behutsam zu schützen gilt. Auch wenn es heute 
immer schwieriger und aufwändiger wird, durch sorgsame und vorausschauende 
Planung diese gewachsenen Ortschaften vor Verdichtung und Vermarktung zu be-
wahren, müssen wir und die kommenden Generationen alles tun, um unser Ostufer 
so liebens- und lebenswert zu erhalten.
 
Wir freuen uns, dass begleitend zum Jubiläum ein kleines Buch einen Einblick in 
unsere Heimat gibt und uns noch lange an diese Festtage erinnern wird. Geschicht-
liches wird mit besonderen Geschichten ergänzt und lebt dadurch fort. Allen, die 
an diesem Büchlein, am Festprogramm und an der Planung der Festtage mitgewirkt 
haben, danke ich herzlich. Dies gilt auch für alle Helfer, die Vereine aus Ambach und 
Holzhausen und Sie als Gäste, die uns die Ehre geben.
 
Ich wünsche uns festliche Tage und schöne Begegnungen in unserem Ambach,  
dem ruhigen Ort der Fischer und Künstler.

 

Michael Grasl
Erster Bürgermeister 
Gemeinde Münsing
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Liebes Ambach, wir gratulieren zum  
1250. Geburtstag und freuen uns,  
dass wir zur Erhaltung Deiner Schönheit  
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     P r O g r A m m

Sonntag, 5. 7.

Kirche  9:45 Uhr Feldgottesdienst auf dem Gelände hinter der  
 Ambacher Kirche (bei Regen im Festzelt).

  Danach Festzug mit Vereinen zum Festzelt.

Im Festzelt ab ca. 11:30 Uhr Geselliges Beisammensein mit Bewirtung und der   
 Holzhauser Blasmusik. 

Im Stadl ab 11:30 Uhr Zeichentrickfilme „Biene maja“ und „Nick Knatterton“
  abwechselnd mit multimediaschau – historische   

 Bilder und Postkarten aus Ambach.

Außerdem 
Der Gedenkraum in der Villa von Waldemar Bonsels in der Seeuferstraße 27  
beim „Ungarischen Tor” ist am Samstag und Sonntag, jeweils von 15:00 bis 16:00 
Uhr zur Besichtigung geöffnet

Eintritt 
Für keine der Veranstaltungen wird Eintritt erhoben. Es werden jedoch Festzeichen 
(Birkenholzscheiben mit dem Festlogo) verkauft, die zum ungehinderten Zugang zu 
allen Bereichen des Festes für das gesamte Wochenende berechtigen. Die Festzeichen 
kosten für Erwachsene 5 € und werden an den Zugängen zum Fest gelände verkauft. 
Kinder haben freien Zugang. 

reservierung
Für die beiden Abendveranstaltungen am Freitag und Samstag sowie für den Sonn-
tagmittag können Reservierungen vorgenommen werden – beim Landhotel Huber in 
Ambach unter Tel. 08177/9320. Es wird darauf hingewiesen, dass reservierte Plätze 
bei den Abendveranstaltungen spätestens 15 Min. vor Beginn eingenommen werden 
müssen, da sie sonst anderweitig vergeben werden.

Eine Veranstaltung der Gemeinde Münsing
in Zusammenarbeit mit Landhotel Huber, Ambach


    4-seitiges Festprogram

m
 bitte herausziehen!    
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Brunnenstr. 31 l 82541 Münsing l www.h-vm.de

Christian Haberl 
Dipl. Betriebswirt (BA), 
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Schule & Kindergarten

Steigt ein, fahrt Bus! 

Linie 961 wird 
neu ausgerichtet

Es gibt positive Neuigkeiten: 
Die Buslinie 961 Ammer-
land- Münsing- Berg- Starn-
berg Nord wurde vom Land-
kreis Starnberg neu geplant 
und wird ab Dezember 2016 
ein völlig neues Angebot für 
alle Pendler und viele Schü-
ler aus Münsing bieten.

Im Stundentakt wird der 
Bus 961 in 23 Minuten ab 
der Haltestelle „Am Kirch-
berg“ ohne den Umweg über 
Aufkirchen den S-Bahnhof 
Starnberg Nord erreichen. 
Dort besteht jeweils S-Bahn 
Anschluss Richtung Mün-
chen. Insgesamt ist man 
künftig von Münsing aus in 
55 Minuten in München am 
Marienplatz.

Von der Neuplanung, die 
auch die Linie 975 (Starn-
berg-Wolfratshausen-Starn-
berg) und eine neue Linie 
974 (Berg-Mörlbach-Icking-
Höhenrain-Aufkirchen-All-
mannshausen) umfasst, 
werden auch die Münsin-
ger Schüler der Gymnasien 
Kempfenhausen, Icking und 
Kloster Schäftlarn profitie-
ren. Morgens können bei-
spielsweise die Schüler ab 
Ammerland um 7:20 Uhr 
abfahren und das Land-
schulheim Kempfenhausen 
zum Unterrichtsbeginn er-
reichen. Der Rückweg vom 
Kloster Schäftlarn nach 
Schulschluss um 16:40 Uhr 
 wird für die Schüler in Zu-

kunft ohne Umsteigen 
möglich sein, mit Ankunft 
Ammerland um 17:35 Uhr. 
Das Gymnasium Icking kann 
von Münsing mit Umstieg 
in Berg/Grafstraße erreicht 
werden – Vorteil gegenüber 
der S-Bahn: der Bus hält un-
mittelbar vor der Schule.

Bei Frau Weisenburger 
vom LRA Starnberg, die un-
sere Wünsche bei der Pla-
nung berücksichtigt hat, 
möchten wir uns sehr herz-
lich bedanken. Besonderer 
Dank gilt auch der Nach-
bargemeinde Berg, die das 
neue Busnetz mit jährlich 
95.000 € unterstützt.

Schade nur, dass es noch bis 
Dezember 2016 dauert! 

Für die Zeit bis dahin gibt 
es noch einen kleinen Licht-
blick: Dienstags und mitt-
wochs um 15:05 Uhr fährt 
ein privater Bus des Unter-
nehmens Axel Helbig vom 
Gymnasium  Kempfenhau-
sen nach Allmannshausen. 
Die Gesamtkosten pro Schü-
ler betragen lediglich 35 € 
(im Jahr). Es gibt die Mög-
lichkeit, diesen Bus gegen 
einen Aufpreis von 10 € nach 
Münsing zu verlängern. In-
teressenten können sich 
gerne bei uns melden.

Für die Linie 373 Ambach-
Wolfratshausen-Ambach ist 
bekanntlich der Landkreis 
Bad Tölz-Wolfratshausen 
zu ständig. Wir bitten alle 
Münsinger, den neuen Kurs 
der Linie 373 am Nachmittag 
ab 15:22 Uhr Wolfratshausen 
über Münsing (15.32 Uhr) 

nach Ambach (15.46 Uhr) 
und zurück (16.02 Uhr am 
Kirchberg) nach Wolfrats-
hausen (an 16:15 Uhr) noch 
stärker zu nutzen. Wenn 
dieser Bus nach einjährigem 
Probebetrieb nicht in den re-
gulären Fahrplan aufgenom-
men wird, ist es auch nicht 
möglich, die abgestimmten 
Anschlüsse zum Bus 961 
nach und von Starnberg op-
timal zu nutzen.

Annette Binder-Emrich 
Nina Wendt ■ 

BRK Mittagsbetreuung

1.500 € von  
SportScheck  

Das Team der BRK-Mittags-
betreuung an der Grund-
schule Münsing hat sich für 
die Aktion „Sport im Hort“ 
des Unternehmens Sport-
Scheck beworben – und 
gewonnen! Am 23. April 
überreichte Torsten Rudolph 
(Geschäftsleiter des Sport-
Scheck Flagshipstores in 
München) den Scheck über 
1.500 € an die Mitarbeiter 
der BRK-Mittagsbetreuung.

„Sport im Hort“ ist ein 
soziales Projekt und will 
Kindern den Spaß an der 
Bewegung durch gemein-
schaftliches Sporttreiben 
vermitteln. Damit soll eine 
langfristige Motivation zu 
einer gesunden Lebensweise 
erreicht und der unkontrol-
lierten Gewichtszunahme 
präventiv entgegengewirkt 
werden. Zehn Betreuungs-
angebote werden deutsch-

landweit jedes Jahr mit 
einer Spende prämiert und 
erhalten zusätzlich auch 
Unterstützung bei der sport-
lichen Ausbildung für ei-
nen Betreuer. Dieser erhält 
während eines zusätzlichen 
Kurses Tipps und Anwen-
dungsbeispiele für „Sport im 
Hort“. Die BRK-Mittagsbe-
treuung an der Grundschule 
in Münsing nutzt die Spende 
gezielt für den Einkauf von 
motorikfördernden Spielsa-
chen und Turngeräten für 
die Bewegung im Freien. Die 
Kombination aus Bewegung 
und gemeinsamem Spiel 
fördert die Kinder gezielt in 
ihrer körperlichen Entwick-
lung und gibt ihnen nach 

den Hausaufgaben auch die 
Möglichkeit, gemeinsam mit 
Freunden sportliche Erleb-
nisse zu teilen. Denn: Sport 
verbindet und macht Spaß! 
Dank der Unterstützung von 
SportScheck, die auch Turn-

beutel für die 80 Kinder der 
Mittagsbetreuung spende-
ten, können sich die Kinder 
in Münsing noch mehr auf 
die Mittagsbetreuung freu-
en. Das BRK bedankt sich für 
die Unterstützung. ■

Auf dem Foto von links: Marion Siegle (SportScheck Presse und Öf
fentlichkeitsarbeit), Torsten Rudolph, Ulrike Hasreiter (BRKMittag
betreuung Münsing) und Helmut Kulla (Leiter Soziale Dienste des 
BRK Kreisverbandes Bad Tölz – Wolfratshausen).
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Schule & Kindergarten

Unser Beitrag zum 1250- 
jährigen Bestehen Ambachs

Alles über  
Biene Maja

(ab) Der runde Geburtstag 
Ambachs ist für die Schüler 
der Grundschule Münsing 
ein Anlass, sich nicht nur 
mit der Geschichte des Or-
tes,  sondern vor allem mit 
Waldemar Bonsels und sei-
ner Biene Maja zu beschäf-
tigen. Bonsels lebte mehr 
als 30 Jahre in Ambach und 
verfasste dort viele Bücher. 
Sein bekanntestes Werk 
wurde die humorvoll-ironi-
sche Geschichte der kleinen 
Biene Maja, die kritisch und 
erstaunt das Verhalten ihrer 
Mitbewohner auf Erden ent-
deckt.  

Die Kinder lernen nicht 
nur die Abenteuer aus dem 
Buch kennen, sie können 
sich auch je nach Alter an 
einem Vorlese- oder einem 
Malwettbewerb beteiligen. 
In den Gängen der Schule 
kann man sich über das Le-
ben Waldemar Bonsels in-
formieren sowie ältere Aus-

gaben oder Übersetzungen 
des Buches in andere Spra-
chen ansehen. Unterstützt 
werden wir hierbei u.a. von 
der Waldemar-Bonsels-Stif-
tung.  

Die Beschäftigung mit 
der Biene Maja nutzen Leh-
rer und Schüler aber auch 
dazu, mehr über das Leben, 
Verhalten und vor allem 
die Gefährdung der Bienen 
zu erfahren. So finden bei-
spielsweise Besuche bei 
Imkern aber auch viele Akti-
onen und Workshops in den 
Klassenzimmern statt.

Für interessierte Bürger 
wird in der Presse noch ein 
Termin bekannt gegeben, an 
dem die Ausstellungsgegen-
stände und die Schülerarbei-
ten im Schulhaus besichtigt 
werden können. Falls noch 
jemand zu unserer Ausstel-
lung etwas beisteuern kann,  
(z.B. alte Biene Maja-Ausga-
ben, fremdsprachige Biene-
Maja-Bücher, Schallplatten 
oder Biene Maja-Figuren), 
sollte er bitte Kontakt mit 
der Schule (Tel. 08177 
930150 oder schule@mu-
ensing.de) aufnehmen. ■ 

(bh) Nach dem „Sängerkrieg 
der Heidehasen“ brachte die 
4a dieses Jahr wieder erfolg-
reich ein Theaterstück auf 
die Bühne: „Die Kleine Hexe“ 
von Otfried Preußler. Zu ver-
danken ist das der Initiative 
von Caroline Reigl – Mutter 
einer Schülerin und Leite-
rin einer Theatergruppe am 
Gymnasium Icking –, die zu-
sammen mit Annika Tepel-
mann die Regie übernahm. 
Die Idee wurde bei den Kin-
dern sofort begeistert auf- 
genommen, und viele Eltern 
waren bereit, zu helfen. 

Geprobt wurde immer 
nachmittags und zum Ende 

hin auch an Sonntagen. Das 
war zwar teilweise anstren-
gend, aber die Kinder waren 
so begeistert, dass sie auch 
zu Hause nur noch vom The-
ater sprachen. Einige der 
Kinder, die anfangs etwas 
zögerlich waren, konnten 
bei den Proben noch mitge-
rissen werden, sodass am 
Ende die gesamte Klasse auf 
der Bühne stand. Die Kinder 
meisterten ihre Aufgabe wie 
kleine Profis und wuchsen 
mit der Zeit so richtig hinein 
in ihre Rollen. Am schwie-
rigsten hatten es die beiden 
Hauptdarsteller, die sehr viel 
Text einzustudieren hatten. 
Die Kleine Hexe, dargestellt 
von Lilith Danhuber, war mit 
ihrer klaren und bestimm-
ten Art ein ruhender Pol auf 

der Bühne, der Rabe Abra-
xas, dargestellt von Kilian 
Gampl, sorgte für viel Witz 
und beeindruckte durch sei-
ne natürliche schauspieleri-
sche Gabe. 

Aber nicht nur schauspie-
lerisch war viel geboten – 
das Stück war ein Gesamt-
kunstwerk mit Tanz, Musik 
und wunderschönem Büh-
nenbild. Drei professionelle 
Musiker, der Percussionist 
Martin Ruhland, der Geiger 
Florian Schuster und der Pi-
anist Leopold Heller, der die 
Musik eigens für das Stück 
komponiert hat, sorgten mit 
ihren Instrumenten für eine 
ganz besondere Klangatmo-
sphäre, vor allem zwischen 
den Szenen, wenn wieder 
ein neues Bühnenbild – ge-
staltet von Herbert Naude-
rer – vorbereitet wurde. 

Das alles hätte nie funk-
tioniert, wenn nicht zahlrei-
che Eltern bei den Proben, 
bei der Organisation und bei 
der Aufführung tatkräftig 
mitgeholfen hätten. An alle 
Beteiligten und vor allem 
an die Kinder ein herzliches 
Dankeschön für dieses be-
sondere Theatererlebnis! ■

Waldemar Bonsels und sein…

…Welterfolg „Biene Maja”

Verdienter Applaus nach einer kurzweiligen Aufführung: die kleinen ProfiSchauspieler der Klasse 4a.

Unzertrennlich: der Rabe Abraxas und die kleine Hexe im Dialog.

Mit Witz und Phantasie:

Die kleine Hexe
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(fw) Was vor 1250 Jahren 
mit der Besiedelung der 
Wiesen um den Kuglmühl-
bach begann, ist heuer ein 
schöner Anlass für ein Jubi-
läumsfest beim Landhotel 
Huber in Ambach.
Die Gemeinde Münsing 
stellt ein Festzelt zur Verfü-
gung, und Künstler, Musiker 
und Literaten aus Ambach 
und seinen angrenzenden 
Ortschaften ließen sich 
nicht lange bitten, ein hoch-
karätiges und unterhaltsa-
mes Programm zusammen-
zustellen.

Am ersten Festabend – 
Freitag, 3. Juli – findet ein 
literarisch-musikalischer 
Abend statt: Die Ambacher 
Autoren Josef Bierbichler, 
Ray Müller, Anatol Regnier 
und Tilman Spengler lesen 
aus ihren Büchern sowie Tex-
te von Kollegen wie Herbert 
Achternbusch, Patrick Süs-
kind oder Wolfgang Hildes-
heimer – dazu und hinterher 
zu geselligem Beisammen-

sein singen und spielen der 
Bolzwanger Dreigesang und 
die Bolzwanger Geigenmusi.

Am Samstag ist ein ge-
schichtlich-musikalischer 
Abend geplant: Ambacher 
Kinder lesen historische Tex-

te zu Ambach, unterstützt 
von der Holzhauser Musik-
formation Tromposaund, die 
auch danach noch zum ge-
mütlichen Plausch im Fest-
zelt aufspielen wird.

Am Sonntag geht‘s dann 
schon früh los: Um 9:45 
findet auf dem Hang hin-
ter der Ambacher Kirche 

ein Feldgottesdienst statt 
(bei schlechtem Wetter im 
Festzelt), und danach gibt‘s 
einen kleinen Kirchenzug 
zum Festzelt, wo bereits die 
Musikkapelle Holzhausen 
bereit stehen wird, um zu 
weiterem geselligen Bei-
sammensein und Bewirtung 
aufzuspielen.

Zudem läuft an allen drei 

Tagen ein umfangreiches 
Rahmenprogramm: Im Jahr-
hunderte alten Stadl neben 
dem Festzelt werden in ei-
ner Multimedia-Schau alte 
Ansichten von Ambach zu 
sehen sein – vor allem aus 
der Anfang des Jahres von 
der Gemeinde erworbenen 
Postkarten-Sammlung.

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 9989240    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Festwochenende vom 3. bis 5. Juli

Ambach hat Geburtstag
Im Stadl kommen auch 

die Kinder auf ihre Kosten: 
Bei Zeichentrickfilmen mit 
Biene Maja und Nick Knat-
terton – zurückgehend auf 
deren Ambacher Erfinder 
Waldemar Bonsels und 
Manfred Schmidt. Das High-
light im Kinderprogramm 
bildet eine Aufführung des 
Holzhauser Kasperltheaters 
von Wowo Habdank am 
Samstagnachmittag: „Kas-
perl und das Sauschwanzl”.

Ebenfalls am Samstag ab 
15:00 Uhr bietet der Yacht-
club Ambach am Seeufer vor 
dem Landhotel Huber Rund-
fahrten mit seinem histori-
schen Motorschiff „Alt Mün-
chen” an.

Eintritt 
Für keine der Veranstaltun-
gen wird Eintritt erhoben. Es 
werden jedoch Festzeichen 
(Birkenholzscheiben mit 

dem Festlogo) verkauft, die 
zum ungehinderten Zugang 
zu allen Bereichen des Festes 
für das gesamte Wochenen-
de berechtigen. Die Festzei-
chen kosten für Erwachse-
ne 5 € und werden an den 
Zugängen zum Fest gelände 
verkauft. Kinder haben frei-
en Zugang. 

Reservierung
Für die beiden Abendver-
anstaltungen am Freitag 
und Samstag sowie für den 
Sonntagmittag können Re-
servierungen vorgenommen 
werden – beim Landhotel 
Huber in Ambach unter Tel. 
08177/9320. Es wird darauf 
hingewiesen, dass reservier-
te Plätze bei den Abendver-
anstaltungen spätestens 15 
Min. vor Beginn eingenom-
men werden müssen, da sie 
sonst anderweitig vergeben 
werden.

Programm
In der Heftmitte dieser Aus-
gabe finden Sie das gesamte 
Programm des Festwochen-
endes zum Herausnehmen.

Das Buch zum Fest
Begleitend erscheint ein 
kleines Buch mit histori-
schen und zeitgenössischen 
Texten sowie vielen alten 
Stichen und Aufnahmen von 
Ambach. Erhältlich während 
des Festes am Festgelände 
und danach beim Ambacher 
Verlag, Tel. 08177/9296056 ■ 

Ambach
Geschichte & Geschichten zum 1250sten Geburtstag

1250
2015

JAHRE 
AMBACH

Gewitterstimmung: Ambach auf einer Postkarte von ca. 1900.

1250
2015

JAHRE 
AMBACH

Das Logo des Ambacher 
Jubiläums, das sich auf auf den 

Festzeichen befindet.
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Büro für 
Deutsche Vermögensberatung

Michael Döhla
Nördl.Seestr. 47a
82541 Münsing-Ammerl.
Telefon 08177 926413
www.dvag.de/Michael.Doehla

Eine Ausbildung, die sich doppelt lohnt.
> Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen (IHK)
> Zertifizierte/-r Vermögensberater/-in DBBV
Zwei Ausbildungen in drei Jahren

Die Deutsche Vermögensberatung AG bietet über 6 Millionen Kunden maßgeschneiderte
Lösungen zu Vermögensplanung, Vermögens sicherung und Vermögensaufbau.

Ihr Profil
> Interesse an Finanzthemen, selbstständige und erfolgs orientierte Arbeitsweise
> Freude am Kontakt mit Menschen 
> Guter Schulabschluss, idealerweise Hochschulreife
> PKW-Führerschein

Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

AG-631-3-K05-2S4M-0_Layout 1  15.05.14  13:58  Seite 1
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Holzhauser Musiktage 2015

Tradition und  
junge Talente
(al) Das Programm der Holz-
hauser Musiktage 2015 ist 
ganz in der 37-jährigen Tra-
dition des Festivals gehal-
ten. Im Vordergrund stehen 
wie immer die Streicher und 
ihre Vielseitigkeit als Solis-
ten, Kammermusiker und im 
Orchester. Auch der Gesang 
schrieb bereits Geschichte in 
Holzhausen:

Susanne Kelling berei-
chert als Gesangssolistin 
das Festival und seine Besu-
cher mit ihrer wunderschö-
nen Stimme.

Im Mittelpunkt der Holz-
hauser Musiktage stehen 
die Meisterkurse, die hoch-
begabten Schüler und ihre 
renommierten Dozenten. 
Susanne Kelling (Mezzoso-
pran), Lena Neudauer (Vio-
line) und Johannes Umbreit 
(Klavier) eröffnen am 16. Juli 

2015 in der Seeresidenz Alte 
Post in Seeshaupt das Fes-
tival mit einem „Blick nach 
Italien”. Das Publikum er-
wartet ein bunter Abend mit 

Liedern von Hugo Wolf (Ita-
lienisches Liederbuch) und 
venezianische Gondellieder. 
Den virtuosen Part erfüllt 
Lena Neudauer mit Werken 
von Tartini und Paganini. 
Ein perfektes Programm für 
einen unterhaltsamen Som-
merabend.

Der weltweit konzertie-
rende Cellist Wen-Sinn Yang 
und seine kongenialen Part-
ner Ilona Then-Bergh (Vio-
line) und Michael Schäfer 
(Klavier) haben ein nahezu 
traumhaftes Klaviertrio-
Programm für ihr Gastspiel 
bei den Holzhauser Musikta-
gen zusammengestellt. Mit 
dem „Zigeunertrio” von Jo-
seph Haydn, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy‘s Klaviertrio  
Nr. 2 in -moll op.66 und dem 
H-Dur Trio von Johannes 
Brahms, entführen sie ihre 
Zuhörer am 22. Juli 2015 
auf Gut Ried in Ammerland 
in eine andere Welt. Brahms 
verbrachte die Sommermo-
nate des Jahres 1873 in Tut-

zing am Starnberger See.
Die Taschenphilharmonie 

gilt als „das kleinste Sinfo-
nieorchester der Welt”. Sie 
führt, unter der Leitung von 
Peter Stangel, eigentlich 
groß besetzte Orchesterwer-
ke mit kleiner, jedoch hoch-
karätiger Besetzung auf. 
Die Süddeutsche Zeitung 
schrieb dazu „...Wer sich am 
sinfonischen Overkill mit 
100-Mann-Orchestern satt-
gehört hat, dem verheißt 
die Taschenphilharmonie Er-
leichterung...”

Am 24. Juli 2015 auf Gut 
Ried in Ammerland gibt es 
das „Abenteuer Mozart”, er-
zählt und gespielt von Peter 
Stangel und der Taschen-
philharmonie.

Während des Festivals 
führen vom 16. bis 27. Juli 
die Geigerin Lena Neudauer 
und die Mezzosopranistin 
Susanne Kelling Meisterklas-
sen durch. Studenten und 
außergewöhnlich begabte 
Instrumentalisten werden 
erneut an mehreren Orten 
der Gegend in entspannter 

Atmosphäre unterrichtet.
Aufregend und unterhalt-

sam wird es für alle Beteilig-
ten beim Abschlusskonzert 
„Junge Talente – Stars von 
Morgen“ am 26. Juli mit Jo-
hannes Umbreit am Flügel.

Kartenvorverkauf
Karten gibt es bei München 
Ticket, in der Sparkasse 
und Edeka in Münsing, im 
Amphorum in Seeshaupt, 
Hauptstraße 1.
Alle Infos auch auf der  
Anzeige auf Seite 2. ■

Das kleinste Sinfonieorchester der Welt: die Taschenphilharmonie, am 24. Juli zu Gast auf Gut Ried.

Virtuoser Höhepunkt der Musik 
tage: Lena Neudauer, Violine.

Münsing . 08177.99 73 83 . EvaNiggl.de

E VA  N I G G L  .  K I N E S I O L O G I E

AUSGEGLICHEN . KRAFTVOLL . ENTSPANNT
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An 23 Stationen mit ver-
schiedenstem Handwerk, 
Kunst, Vorführungen und 
Informationen zeigen die 
kreativen Holzhauser ihr 
Können. An orange leucht-
enden Fahnen sehen Sie, wo 
es etwas zu erleben oder zu 
erwerben gibt:

●	 Zimmerei Peter Braun: 
gedrechselte Holzschalen 
sowie Klein- und Garten-
möbel 

●	 Maßschneiderin Daniela 
Braun: ausgefallene Mode 
und Lebensberatung. 
Espresso Bar mit Natur-
gartenambiente

●	 Kunstschmiede und 
Schlosserei Rudolf Werner: 
live dabei sein beim 
Schmieden von Pflanzstäben

●	 Alte Schule: Ausstellung 
des bereits verstorbenen 
Holzhauser Malers Klaus 
Jäger mit stimmungsvol-
len Landschaftsaquarellen 

●	 Lichthaus Gregogy Prade: 
filigrane Lichtmobiles 
und individuelle Beleuch-
tungslösungen 
Monika Göppner zeigt 
buddhistische Gebetsket-
ten (Malas)

●	 Tupperware-Infostand 
beim ehem. Neuwirt.

●	 Nur am Sonntag!! bietet 
die Feuerwehr für Kinder 
Fahrten mit dem Feuer-
wehrauto an. 

●	 Geomantie und Kräuter-
Bierbrauen bei Thilo 
Kochanowski

●	 In ihrer Töpferei zeigt 
Corinna Post Gebrauchs-
geschirr, Vasen. Und Holz-
arbeiten von Johann Post.

●	 Ein leckerer Mittagstisch 
sowie Kaffee und Kuchen 
unterstützen die Projekte 
des Arbeitskreises „Eine 
Welt e.V.”

●	 Mit italienischen Weinen, 
Prosecco und Snacks 
verführt Andreas Tränkel 
seine Gäste.

●	 Erleben Sie „Kinesiologie 
für den Alltag” bei Micha-
ela G. Schmid.

●	 In der Einmachküche vom 
„Schweizerhof” gibt es 
Marmeladen, Chutneys, 
Sirup und Liköre. 

●	 Im „Muiahof” gegenüber 
bestaunen Sie filigrane 
Papierobjekte von Anna 
Maria Bellmann.

●	 Individuelles Design und 
heimisches Handwerk 
gibt‘s bei „LandHandWerk” 
von Anke Meier-Liebrandt 

●	 Katharina und Christina 
vom Moarhof basteln 
mit Kindern. Dazu gibt‘s 
Waffeln oder Crepés. 

●	 Polsterwekstatt und Her-
rentrachten ergänzen sich 
bei Martin Weber und 
Sohn Max aufs Beste. 

●	 Im Garten von Petra 
Wolfram und Volker Listl 
kann man sich bei Tee und 
frischen Smoothies über 
ihre vielfältigen Aktivitä-
ten informieren und die 
Trommeln schlagen.

●	 Im Obstgarten des 
Bauernhof-Cafés auf dem 
Waldhauser Hof genies-
sen Sie die verführeri-
schen Torten und andere 
Schmankerln aus eigener 
Herstellung.

●	 In der Werkstatt der 
Künstlerin Sabine Severin 
entstehen Keramikfigu-
ren, „Flugwesen” sowie 
filigrane Kerzenkarusselle. 

●	 Schauspieler Wowo 
Habdank und Sarah Ross 
mit dem „Holzhauser 
Kasperltheater”

Weitere Infos unter www.
holzhauser-stellen-aus.de ■

31. 7., 20:00 Uhr
auf der Obstwiese am
Nudlbergweg 2, Holzhausen

nouWELL cousines 
Streichquartett, Landler, 
G‘stanzeln, Zwiefache und 
freche Lieder – ein spritziger 
Crossover von Volksmusik 
über freche Lieder bis hin zu 
klassischen Stücken. 
Bei schlechtem Wetter in 
der Scheune vom Moarhof. ■

Samstag, 18. und Sonntag, 19. Juli, von 11 bis 18 Uhr

Holzhauser stellen aus

      
      

      
 Verkauf von ausgesuchten 

      
      

      
     u

nd günstig
en Weinen 

      
      

      
      

    a
us unserem Keller

AG Kunst und Kultur:

Kunst als Begegnung

Wie angekündigt haben 
wir den Erlös der Oster-
gänseeierversteigerung für 
Aktionen mit den Flücht-
lingskinder in der Gemeinde 
genutzt. Nach dem erfolg-
reichen Töpfern bei Corinna 
Post durften sie nun bei key-
forcakes in Ambach Muffins 
backen und verzieren.

Zudem sorgten die Würm-
singhauser Musikanten 
(Nachwuchsmusikanten der 
Holzhauser und Münsinger 
Musikkapellen) für eine Völ-
kerverständigung der beson-
deren Art im Landschulheim 
Seeheim, der Unterkunft 
minderjähriger Flüchtlinge. 
Neben Musik gab‘s geräu-
cherte Fische und die Stim-
mung war ausgelassen! 

Ein herzliches Danke-
schön an die Gestalter der 
Ostergänseeier!

Georg Sebald und  
Christiana von Biron ■

Ob Blasmusik im Seeheimer Schullandheim oder Muffins Backen…

…bei keyforcakes: alle Teilnehmer waren sichtlich begeistert.
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Heimatkundliche 
Dorfführung Teil 2
(ws) Nachdem die erste Dorf-
führung von Willi Schwarz 
mit über 70 Teilnehmern 
ein großer Erfolg war, geht 
es dieses Mal um die sechs 
Feldkreuze im Ort, um Dach-
kreuze und Giebelfiguren 
sowie um Haussprüche. Der 
Spaziergang geht vom Dorf-
platz zum Schneiderblasl-
Kreuz (Bernlochner). In der 
Bachstraße wird Josef Set-
tele etwas über sein Eltern-
haus Baderschmied erzäh-
len, dann geht es weiter zum 
Flousmo-Kreuz (Ruhdorfer) 
in der Lothgasse, danach 
zum Hauser-Kreuz (Man-
hard) und zum Kuiwe-Kreuz 
(Strobl) am Hauserweg. Es 
folgt das Wimbauern-Kreuz 
(Bernwieser) an der De-
gerndorfer Straße und zum 
Schluss dann das Kempa-
Kreuz (Bauer). Während des 
Spaziergangs gibt es viel 

zu erzählen, z.B. was ist der 
„Austrag“ und vieles mehr 
– evtl. könnte das Gespräch 
danach in der Pizzeria Pinoc-
chio fortgesetzt werden. 

Teilnahme gratis – freiwil-
lige Spen den werden einem 
sozialen Zweck zugeführt 

(bei der ersten Dorfführung 
wurden 144,70 € gespendet, 
die die Mittagsbetreuung in 
der Schule erhielt).
Samstag, 19. September,  
ab 14:00 Uhr am Dorfplatz 
Anmeldung bitte bis 18.9. 
unter 08177/8671. ■

Luftbild von 1955, als gerade die Kirchturmzwiebel erneuert wurde.

Münsinger Geschichte(n)

Am 11./12. Juli von 14:00 
bis 17:00 Uhr findet im Sit-
zungssaal des Rathauses 
eine Bürgerwerkstatt zum 
zweiten Band der Münsin-
ger Chronik statt. Interes-
sierte Bürger haben dabei 
die Möglichkeit, Einblick in 
das Manuskript zu erhal-

ten sowie gegebenenfalls 
Passagen zu kommentie-
ren oder auch noch eigene 
Bilder oder Beiträge abzu
geben. Im Band II wird die 
Münsinger Ortsgeschichte 
anhand von Fotos, Historie 
und Geschichten ab 1900 
behandelt. ■

Einladung zur Bürgerwerkstatt

Handkolorierte Postkarte aus Münsing, etwa aus dem Jahr 1910.

Aus dem Postkartenarchiv der Gemeinde
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Pfarrverband Münsing

Ü60-Treff
9. Juli, 14:30 Uhr  
Pfarrheim Münsing
Kaffee und Kuchen
Vortrag mit Bildern
Anna Birner erzählt  
von ihrem sozialen Jahr  
in Santiago de Chile
 
Im August ist kein Treff
Wir machen Urlaub
 
7. September, 14:30 Uhr  
Pfarrheim Münsing
Kaffe und Kuchen
Geselliger Nachmittag zur 
Blütenpracht
Diaschau mit Josef Settele
Wir sind eingeladen zu 
einer „Blüten-Reise” in die 
Gärten Italiens. ■
 

Der Gesangs-
verein geht in die  
Sommerpause
Mit dem Offenen Singen 
am 17. Juni im Pfarrheim in 
Münsing ging unser Sing-
jahr zu Ende.

Nach der Wahl eines neu-
en Vorstands am 17. 9. 2014 
begann ein ereignisreiches 
Jahr. Zunächst probten wir 
Lieder und eine Kalliwoda 
Messe für den Volkstrauer-
tag am 16. November, um 
bald darauf Adventslieder 
für das traditionelle Ad-
ventssingen am 3. Advents-
sonntag zu üben. Zusam-
men mit den Münsinger 
Sängerinnen, der Höhenrai-
ner Stubenmusik und den 
Münsinger Turmbläsern  
sorgten vor allem die verbin-
denden Worte des BR-Spre-

chers Markus Huber für eine 
besinnliche, vorweihnachtli-
che Stimmung. 

Auch unser Vereinsaus-
flug am 4. Januar zum be-
rühmten Krippendorf Rang-
gen in Tirol stand  ganz im 
Zeichen der Weihnachtszeit.  
Nach den Weihnachtsferien 
begannen die Proben für das 
ebenfalls bereits seit vielen 
Jahren stattfindende Pas-
sionssingen. Ein besonde-
rer Programmpunkt neben 
den Passionsliedern unse-
res Chores waren die Orge-
limprovisationen unseres 
Chordirigenten und Kirchen-
musikers Dr. Bernd Ulbrich 
sowie das Ave Maria von 
Franz Schubert, gesungen 
von Veronika Ulbrich. Herr 
Pfarrer Kirchbichler erinner-
te zwischen den Darbietun-
gen in ruhigen, berührenden 
Worten an die Leidensge-

schichte  Jesu. 
Unsere für April geplante 

aktive Teilnahme am Kreis-
singen des Isartaler Sänger-
bundes, ebenfalls ein fester 
Punkt im Jahresablauf des 
Gesangvereins, mussten wir 
aus Mangel an Männerstim-
men leider absagen. 

Mit Sebastian Schöfmann, 
der für seine Verdienste als 
langjähriges aktives Mit-
glied und Fahnenträger des 
Gesangsvereins  geehrt wur-
de, nahmen wir als Zuhörer 
am Kreissingen teil. Unser 
Engagement in der Kirche 
beendeten wir in diesem 
Singjahr mit einer Maian-
dacht, um schließlich mit 
einem Offenen Singen im 
Juni in die Sommerpause 
zu gehen. Vielen Dank allen 
Teilnehmern, und wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen im 
Herbst! ■

Vereine Gesangsverein Münsing-Ammerland

Sebastian Schöfmann erhielt beim diesjährigen Kreissingen des Isartaler Sängerkreises aus der Hand 
des Vereinsvorsitzenden, Eduard Neumann,   eine Urkunde für seine 50 jährige Mitgliedschaft im Ge
sangverein MünsingAmmerland. Auch wenn er dem Gesangverein nicht mehr als aktives Mitglied zur 
Verfügung steht, so ist er doch seit vielen Jahren weiterhin Fahnenträger des Vereins (v.l.n.r. Eduard 
Neumann und Sebastian Schöfmann).

Vereine Pfarrverband Münsing

Üppig und romantisch: Blütenpracht in italienischer Parkanlage.
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Freiwillige  
Feuerwehr 
Münsing

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Retten, Löschen, 
Bergen, Schützen 

Diese vier Bausteine be-
schreiben bekanntermaßen 
die Arbeit der Feuerwehren 
in unserer Gemeinde. Über 
allem steht hierbei der Ge-
danke, anderen Menschen 
in Notlagen zu helfen. Ein 
Hilfeersuchen der besonde-
ren Art erreichte unsere Feu-
erwehr vor einigen Wochen:

Wie die meisten Leser wis-
sen dürften, werden in See-
heim seit einiger Zeit junge 
Menschen beherbergt, die 
aus den Unruhegebieten der 
ganzen Welt nach Deutsch-
land geflohen sind. 

Um einen besseren Ein-
druck ihres Gastlandes zu 
erhalten, durften die Ju-

gendlichen zusammen mit 
einigen Feuerwehrkame-
raden das Münsinger Feu-
erwehrhaus erkunden. Alle 
staunten über die großen 
Fahrzeuge und die umfang-
reiche Ausrüstung, denn in 
ihren Heimatländern sind 
die Feuerwehren meistens 
nur notdürftig ausgestat-
tet. Ausgiebig wurde das 
Feuerwehrhaus inspiziert 
und alle Räumlichkeiten 
wurden erkundet. Auch die 
persönliche Schutzausrüs-
tung der Feuerwehrkamera-
den wurde in Augenschein 
genommen. Hierzu durften 

die Jugendlichen vom Che-
mieschutzanzug bis zum 
Hitzeschutzanzug alles aus-
probieren. Das Gruppenfoto 
zeigt, dass von dieser Mög-
lichkeit ausgiebig Gebrauch 
gemacht wurde.

Die meisten von uns ha-
ben normalerweise mit den 
Jugendlichen aus Seeheim 
keinen Kontakt. Der Ausflug 
zu unserer Feuerwehr hat ih-
nen viel Spaß gemacht und 
gezeigt, dass diese Jugend-
lichen Interesse an unserer 
Gesellschaft haben, und 
vielleicht wird sich irgend-
wann einer von ihnen unse-

rer Gemeinschaft als Feuer-
wehrkamerad anschließen. 

Bachfest

Wir dürfen noch darauf 
hinweisen, dass wir auch in 
diesem Jahr wieder unser 
beliebtes Bachfest auf dem 
Münsinger Dorfplatz veran-
stalten. Geplanter Termin: 
3. Juli. Für das leibliche Wohl 
ist wieder bestens gesorgt 
und zur Unterhaltung spielt 
die Münsinger Blaskapelle. 
Wir laden wieder alle Ge-
meindebürger ein, mit uns 
einen schönen, geselligen 
Abend zu verbringen. 

FF Münsing

„Die Jugendgruppen der 
Feuerwehren aus Münsing, 
Degerndorf und Dorfen ver-
anstalten am 18. 9. einen 
24Stunden Übungstag im 
Gemeindegebiet. Der Sinn 
dieses „Berufsfeuerwehr- 
Tages” soll den Feuerwehr-
anwärtern einen Einblick in 
den Alltag des Feuerwehr-
Lebens geben. Es werden 
verschiedene Einsatz-Szena-
rien praxisnah geübt. Dabei 
soll die richtige Bewältigung 
der verschiedenen Einsatz- 
Situationen geübt werden, 
um die Herausforderungen 
im späteren aktiven Einsatz-
leben bewältigen zu können.

Es könnte durchaus sein, 
dass die Feuerwehr in die-
sen 24 Stunden des öfteren 
auf Übungs- Einsätze fahren 
muss.

Wir bitten daher schon im 
Voraus um Verständnis. ■

In voller Montur: die jugendlichen Flüchtlinge bei der Feuerwehr.
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Vereine Tourismus Münsing IG

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Jahreshaupt-
versammlung 

Am 19. März 2015 hatte die 
Tourismus Münsing IG ins 
Gasthaus „Limm“ zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. 

Der Vorstand, Susanne 
Huber, begrüßte die Vor-
standschaft, die anwe-
senden 25 Mitglieder des 
Vereins und die Gäste: den  
2. Bürgermeister Josef Strobl, 
Herrn Lortz vom Tölzer Land 
Tourismus, Herrn Götzl vom 
Starnberger Fünfseenland, 
Herrn Bahle und Frau Reiten-
hardt als Behindertenbeauf-
tragte sowie Bettina Hecke 
vom Ambacher Verlag. 

Josef Strobl erwähnte in 
seinem Grußwort, dass der 
Tourismus in Münsing sehr 
vielfältig ist – von der Bevöl-
kerung jedoch oft nur durch 
den Tagestourismus wahr-
genommen wird. Vorrangig 
wird dabei die Verkehrsbe-
lastung gesehen, nicht der 
generierte Umsatz in den 
Gaststätten und im Einzel-
handel, der durch den Tages-
gast erzielt wird. Präsent ist  
natürlich auch eine Vielzahl 
von Übernachtungsgästen, 
die in den Hotels, Gästehäu-
sern, Ferienwohnungen und 
auch auf den Campingplät-
zen zu Gast sind. Die Ge-
meinde Münsing darf sich 
im Landkreisschnitt über 

gute Übernachtungszahlen 
freuen.

Dennoch ist es von großer 
Bedeutung sich weiter um 
unsere Gäste zu bemühen, 
die Qualität und das Ange-
bot stetig zu verbessern. Es 
gibt noch viel zu tun, wie z.B. 
Wegbeschilderungen, das 
Aufstellen von Ruhebänken 
etc. – die Gemeinde ist sich  
der Wichtigkeit des Themas 
bewusst und stets zur Zu-
sammenarbeit bereit.

Herr Lortz informierte, 
dass die Homepage des Töl-
zer Land Tourismus (www.
toelzer-land.de) auch in den 
Sprachen Englisch und Ita-
lienisch verfügbar ist. Am 
Brauneck, Blomberg und 
Herzogstand sind Panora-
makameras (Livecams) ins-
talliert, eine Verlinkung auf 
die eigene Homepage ist für 
Gastgeber möglich.

Herr Götzl vom Starnber-
ger Fünfseenland berichtete, 
dass die Übernachtungszah-
len leicht rückläufig sind. 
Um dem entgegen zu wir-
ken, sind vom Tourismusver-
band einige Aktionen vor-
gesehen, z.B. im Jahr 2015 
– „500 Jahre Reinheitsge-
bot“, Kulturwelle...

Herr Bahle und Frau Reit-
henhardt berichteten von 
der Arbeitsgruppe „Barri-
erefreiheit“ und verteilten 
Informationen über Barrie-
refreiheit.

Anschließend stellte Frau 
Hecke vom „Ambacher Ver-
lag“ die Broschüre  „FIT in 
Münsing 2015“ vor. Eine um-
fangreiche und informative 

Freizeit- & Urlaubsbroschüre 
für Münsing und Umgebung 
– mit Veranstaltungshinwei-
sen und Nordic Walking- und 
Radtouren. Nicht nur für un-
sere Gäste interessant, auch 
für Ortsansässige sicherlich 
zu empfehlen. Die Broschüre 
„FIT in Münsing“ ist, ebenso 
wie das aktuelle Gastgeber-
verzeichnis, in der Gemeinde 
kostenlos erhältlich. 

Im Anschluss folgten Be-
richte der Vorstandschaft. 

Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden den 
Gastgebern Postkarten (vier 
Motive) kostenlos für Ihre 
Gäste zur Verfügung ge-
stellt. 

Seit dem Jahr 2012 wird 
die „Gourmet-Wanderung“ 
angeboten und sehr gut an-
genommen. Gutscheine für 
das Angebot sind u.a. auch 
in der Gemeinde erhältlich.

Es ist eine weiteres Ange-
bot in Planung: die  „Bayri-
sche Schmankerl-Radltour“. 

Ramadama

Der Tourismus IG hat sich 
auch in diesem Jahr wieder 
am „Ramadama“ der Ge-
meinde beteiligt.
Sehr erfreulich ist, dass der 

Verein im letzten Jahr einen 
Zuwachs der Mitglieder von  
10 % verzeichnen kann.

Panoramafoto

Unser herrliches Gebirgs-
panorama mit sämtlichen 
Bergnamen in hochwerti-
gem Druck ist kostenpflich-
tig erhältlich in der Gemein-
de Münsing. Im Sitzungssaal 
ist ein Panorama zur Ansicht 
angebracht.

Vereinsausflug zum 
Schloss Nymphenburg

Mit dem Busunternehmen 
Darchinger ging es am Frei-
tag, 24. April, mit 30 Per-

sonen aus den Vereinen 
(Münsinger Frauenbund, 
Gartenbauvereine Holzhau-
sen und Münsing, Tourismus 
Münsing IG) gut gelaunt 
nach Mittag los in Richtung 
München zum Schloss Nym-
phenburg, dessen Bau im 
Jahre 1664 begann. Wäh-
rend der Regierungszeit 
des Kurfürsten Max Ema-
nuel (1680 bis 1726) erhielt 
Schloss Nymphenburg seine 
heutigen Dimensionen.

Nach Ankunft am Schloss-
wurde die Gruppe von zwei 
ausgebildeten Gästeführe-
rinnen im Empfang genom-
men und in zwei Gruppen 
durch das Schloss geführt. 
Viele interessante und span-

nende Informationen rund 
um das Schloss und die Ge-
schichte wurden dadurch 
sehr gut nähergebracht.

Nach der ca. einstündigen 
Führung hatte die Gruppe 
noch die Gelegenheit, im 
Schlosspark zu spazieren 
bevor es in das Schlosscafé 
im Palmenhaus zum gemüt-
lichen Teil bei Kaffee und 
Kuchen und nettem Ratsch 
ging. 

Ein gelungener Ausflug…
In diesem Jahr übernahm die 
Organisation des Ausfluges 
die Tourismus Münsing IG. 
Bei der Abwicklung wurde 
der Verein vom Frauenbund 
unterstützt. Vielen Dank! ■

FIT in Münsing 
wird den Über
nachtungsbe
trieben gratis zur 
Verfügung ge
stellt. Abholung 
in der Gemeinde 
oder beim Amba
cher Verlag (Tel. 
9296956).

Ziel des Vereinsausflugs, dieses Jahr von der Tourismus Münsing IG organisiert: Schloss Nymphenburg.
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Vereine Gartenbau- und Verschönerungsverein Holzhausen-Ambach
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PRE ALPIN® Rohfaserprodukte:
•	 über	60	verschiedene	Gräser		
und	Kräuter

•	 staubarm	und	frei	von	Schimmel-	
pilzen	(allergenarm)

•	 reine	Naturprodukte	ohne		
Konservierungs-,	Zusatzstoffe		
oder	Presshilfsmittel

•	 als	Heuersatz	und	-ergänzung	einsetzbar
•	 für	alle	Pferde	geeignet

Die gesunden und artenreichen 
Wiesen des bayerischen Alpen
vorlandes sind Grundlage von  
PRE ALPIN® Raufutter.

®

Das Alpenvorland im Futtersack!

AGROBS GmbH  
Angerbreite 27, D – 82541 Degerndorf
Telefon:  +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 0
Telefax:   +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 48
eMail:	info@agrobs.dewww.agrobs.de

Praxis für
erweiterte Osteopathie

und Physiotherapie 

  Janeen A. Wilson
      Hei lpraktikerin   Patr ic ia Klug

Physiotherapeutin

Am Schlichtfeld 15 •  82541 Münsing •  Fon 08171-366 102
oder 08151-950 933 •  patricia.klug@osteopathie.de

Verdiente  
Mitglieder  
verabschiedet

Wer mäht im Jahr mindes-
tens zehn mal mit dem Ra-
senmäher den Breitanger-
weg in Holzhausen? Wer 
ist für die gesamte Blüten-
pracht rund um das „Feuer-
wehrhaus“ in Holzhausen 
verantwortlich? Wer hat jah-
relang die verwaisten Grä-
ber am Friedhof in Holzhau-
sen gepflegt und bepflanzt? 
Resi Huber aus Holzhausen! 

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Gartenbau- 
und Verschönerungsvereins 
am 24. März wurde sie auf 
eigenen Wunsch nach 19 
Jahren in der Vorstandschaft 
verabschiedet. Mit viel En-
gagement leitete Resi Hu-
ber von 2003 bis 2011 den 
Verein als 1. Vorstand. Sie 
versprach den Mitgliedern, 
auch weiterhin rund ums 

Feuerwehrhaus Holzhausen 
in Sachen Bepflanzung  aktiv 
zu bleiben. 

In diesem Zusammen-
hang wurde auch Kathi Ra-
merth nach 8 Jahren aus der 
Vorstandschaft verabschie-

det. Auch bei 
ihr bedankte 
sich der 1. Vor- 
stand Rosi Gei-
ger für ihre jah-
relange Mitar-
beit.
Nach 19 Jahren 
ist Toni Man- 
hart sen. eben-
falls auf eige-
nen Wunsch 
aus der Vor-
s t a n d s c h a f t 
ausgeschieden. 

Dem Bauhof hat er so man-
che Arbeit erspart. So wur-
den durch ihn immer wieder 
die Stufen u. Geländer am 
Salchstattgraben und im 
Mühltal repariert, Anschlag-
tafeln und Begrüßungsta-

feln renoviert, sowie Bänke 
repariert. Die Liste ließe sich 
noch beliebig fortführen. 
Auch bei ihm bedankt sich 
der Verein und die Gemein-
de für den vorbildlichen 
ehrenamtlichen Arbeitsein-
satz.

Neu in den Vorstand ge-
wählt wurden: Irmgard 
Bolzmacher (Attenkam)  und 
Wayne Sykes (Ambach).

Zur Freude der Mütter
Beim Muttertagsbasteln 
des Gartenbauvereins Holz-
hausen war wieder einiges 
geboten. Ca. 20 Kinder ver-
zierten im alten Schulhaus 
Holzhausen Vasen und bas-
telten Mobiles aus Natur-
materialien. ■

Bei der Verabschiedung: Resi Huber, Rosi Geiger, Kathi Ramerth (v.l.). Kinder bastelten im alten Schulhaus.

Lange Jahre ehrenamtlicher Arbeitseinsatz: Toni Manhart.
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Vereine Musikkapelle Münsing Vereine Rechtlergemeinschaft Münsing

Musikkapelle Münsing

Das Jahr 2015 startete für 
unsere Musikanten ge-

nauso ereignisreich und pro-
benintensiv, wie das vorhe-
rige aufhörte. Nach unseren 
Weihnachtskonzerten 2014 
und dem Neujahranspielen 
begannen bereits für einige 
Musikkanten die Faschings-
proben im Februar. Hier wur-
den unsere neuen Stücke 
eingespielt, die wir wie jedes 
Jahr am Weiberkranzl in Hö-
henrain zum besten gaben.

Nach der Faschingszeit 
stießen nun auch die restli-
chen Musikanten dazu, und 
unser neues Ziel war danach 
die Aufnahme unserer vier-
ten CD Ende April.

Aber zwischen der Fa-
schingszeit und unserer Auf-
nahme stand noch unsere 
alljährliche Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen 

der Vorstandschaft an. Auf-
grund des Todesfalls, unse-
res Musikerkameraden und 
Freundes Michael Peters-
berger, waren wir gezwun-
gen, die Vorstandschaft neu 
zu besetzten. Das Amt des 
ersten und zweiten Vor-
standes wurde getauscht. 
Somit übernahm Micha-
el Huber die Funktion des 
1. Vorstandes und Georg 
Schmid wurde sein Vertre-
ter. Die Position des Kassiers 
übernahm Bettina Schwarz 
und als Schriftführer wurde 
Matthias Reitenhardt in die 
Vorstandschaft neu mitauf-
genommen. Für Christian 
Schlosser übenahm Josef 
Reiser die Aufgaben des 
Notenwarts. Die restlichen 
Ämter blieben wie bisher 
bestehen. 

Bei Georg Schmid  und 
seinen bisherigen Vorstand-
schaftskollegen möchten 
sich die Neue Vorstand-
schaft und alle Musikantin-
nen und Musikanten für die 

ausgezeichnete und erfolg-
reiche Arbeit der letzten Jah-
re bedanken.

Vom 24. bis 26. April ha-
ben wir drei Tage unseren 
neuen Tonträger „Musikan-
tentraum” mit Hilfe von 
Franz Brutscher aufgenom-
men. Diesen wollen wir euch 
ab Juli anbieten.

Weitere Auftritte im Jahr 
2015 waren das Maibaum 
reinspielen bei den We-
schner Burschen zusammen 
mit der Maifeier, die wir mu-
sikalisch umrahmten. Am 
10. Mai begleiteten wir die 
Kommunionkinder mit ihren 
Eltern zur Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt.

Dieses Jahr nahmen wir 
wieder am Bayrisch Böh-
misch Wettbewerb des 
Musikbundes von Ober- 
und Niederbayern im Au-
gustinerkeller in München 
teil, bei dem wir uns einen  
2. Platz erspielt haben.

An Pfingsten wurde von 
uns wieder die Eckenkreuz 
Messe musikalisch um-
rahmt und im Anschluss 
luden wir zu unserem Früh-
schoppen beim Loth ein.

Am 26. Juli findet wieder 
unser alljährlicher Vorspiel-
nachmittag unserer Jung-
musikanten statt, zu dem 
wir Sie herzlich einladen 
möchten.

Zum Schluss möchten wir 
uns noch einmal bei allen 
Münsingern für die wun-
derbaren Festtage 2014 be-
danken. Ohne Euch wäre es 
kein so schönes Musikfest 
geworden! ■

WohlfühlZeit
für Körper und Seele
•	Wellnessmassagen
•	Hypnose

Katrin Bäumler
Ammerlander	Straße	30
82541	Münsing
Tel.	0171/3172479
www.wohlfuehlzeit-muensing.de

Zeit nehmen – Verwöhnen lassen!

Geschenk-

Gutscheine

 Physiotherapie
 Anni Voit

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

 Krankengymnastik / Physiotherapie
 Physiotherapie auf neurologischer Basis 

nach Dr. Vojta
 Kinder- und Säuglingstherapie
 Manuelle Lymphdrainage

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN PRAXIS

TELEFON ANSCHRIFT

08177 –  99 72 20 Bachstrasse 7
0176    – 32 21 47 42 82541 Münsing

Jubiläumsjahr  
für die Eckenkreuz-
Kapelle

Die gerne besuchte, idyl-
lisch gelegene Eckenkreuz-
Kapelle feierte im Jahr 
2014 drei ganz besondere 
Jubiläen:

●	 160 Jahre  
erster Bau der Kapelle

●	 80 Jahre  
jährlicher Bittgang und 

●	 40 Jahre  
seit letzter Renovierung 

Um den Ort der inneren 
Einkehr und des Gebetes 
den entsprechenden äu-
ßeren Rahmen zu geben, 

hat die Vorstandschaft 
der Rechtlergemeinschaft 
Münsing beschlossen, die 
Fassade und den Innen-
raum der Kapelle zu wei-
ßeln. Ferner wurde das 
Dach, das große Mängel 
aufwies, komplett erneu-
ert. Die Instandhaltungs-
aktion wird finanziell von 
den Rechtlern gedeckt. 
Jedoch haben auch alle 
anderen Bürger, die eine 
besondere Verbundenheit 
zur Kapelle haben, die 
Möglichkeit, die Sanierung 
mit einer Spende zu unter-
stützen:
VR Bank München Land eG 
BLZ 70166486  
DE 143201147 ■

Die idyllisch gelegene Eckenkreuz
Kapelle: Seit 1934 wird jedes Jahr 
am Pfingstmontag ein Bittgang zu 
ihr durchgeführt.
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Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

Was war los beim  
Frauenbund?
Weltgebetstag in 2015 von 
den Bahamas. Der Weltge-

betstag 2015 zeigte nicht 
nur die weiten Sandstrände 
und attraktiven Tauchziele 
der Bahamas, sondern auch 
das Alltagsleben der Frauen 
und ihrer Familien. 

Kreative Taschenwerkstatt: 
„Weg von der Plastiktüte“ 
und aus „Alt mach Neu“ 
war das Motto der Taschen-
Werkstatt. Aus Stoffresten 
und alten Kleidungsstücken 
wurden nicht nur praktische 
Einkaufsbeutel, sondern 
auch Handtaschen sowie 
Abend-, Dirndl- und Kinder-

taschen. Damit setzte der 
Frauenbund ein dekoratives 
Zeichen gegen die überbor-
denden Probleme mit Mik-
roplastik und in der Textil-
herstellung.

Schloss Nymphenburg – ein 
Ausflug gemeinsam mit 

Tourismusverband und Gar-
tenbauverein.

Kuchenverkauf Maibaum-
Feier der „Weschner“ Madln 
und Burschen. Vielen Dank 

an alle Kuchenspenderinnen 
und vor allem auch den Hel-
ferinnen beim Verkauf.

Genusswanderung auf den 
Spuren des Malers Wilhelm 
Leibl, Bad Feilnbach. Eine 
wunderschöne Wanderung 
mit einer grandiosen Aus-
sicht auf das Rosenheimer 
Stammbeckenmoor. Ent-

lang des Jenbachtals hinauf 
zum Malerwinkl führte der 
Höhenweg nach Litzldorf 
und durch große Obstgär-
ten wieder zurück nach Bad 
Feilnbach.

Kirchenführung. Unsere Kir-
che Mariä Himmelfahrt auf 
etwas andere Art neu zu ent-
decken und auf verschiede-
ne Weise zu erkunden, war 
die Idee der Kirchenführung 
mit Gertraud Probst. Wer 
weiß schon, wo die Löwen-
füße sind, welch filigrane 
Muschel oder Meißelarbei-
ten es gibt, wie viele Heilige 
dargestellt werden und wo-
durch man sie erkennt usw..

Mutter-Kind-Treff des KDFB 
für Mütter mit Kindern bis 

18 Monaten.
Donnerstag von 15:00 bis 
17:00 Uhr im Pfarrheim 
Bei schönem Wetter werden 
Spielmöglichkeiten im Frei-
en genutzt, sowie der Dorf-
platz in Münsing besucht.
Jeden 1. Donnerstag im 
Monat hat der Mutter-Kind-
Treff eine Besonderheit im 
Programm.
Infos und Anmeldung bei 
Tanja Munzinger,  
Tel. 08177/998844 oder 
Anna Will-Ruml,  
Tel. 08177/435 

Vorschau: 
3. 8. Ferienpass-Aktion: Gar-
tenwindlichter, Fr. Patzelt 
930193
24. 9. Naturkäserei Tegern-
seer Land, Kreuth
12.30 Uhr Abfahrt Mesmer-
Parkplatz, Anm. bis 15.09.
Helga Lehner Tel. 658 
26. 9. Familienausflug für 
die ganze Familie, Freunde 
sind herzlich willkommen
Anm. bei Mutter-Kind-
Treff, Tanja Munzinger Tel. 
08177/998844
Unser aktuelles Programm 
findet Ihr unter www. 
frauenbund.pfarrverband-
muensing.de
oder in unserem Schaukas-
ten bei Edeka Kellerer.

Wenn auch Ihr mit uns für 
die Sache Frau „anbandeln“ 
wollt, gibt es unverbindlich 
eine Informationsmappe 
bei:
Christine März
Tel. 08177/8483,  
christl.maerz@web.de ■

Unsere Kirche neu entdecken: Führung mit Gertraud Probst.

Das Zweite-Haut-Konzept
Natürliche biomimetische Systempflege,

speziell für sensible und beanspruchte Haut.

Lassen Sie sich individuell beraten: 
Kosmetik- & Wellness-Studio Angelika Fuchs · Hauptstraße 13 · 82541 Münsing
Tel. 08177/929932 · www.kosmetik-muensing.de · info@kosmetik-muensing.de

NEU
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Mit „live-Musik“ geht alles 
besser. Daher sei an dieser 
Stelle unserem Vereinsmusi-
kanten Hans Steigenberger 
für seine musikalische Un-
terstützung gedankt.

Auch möchte ich im Na-
men aller unserem 1. Bür-
germeister, Michael Grasl, 
für die spontane Erfrischung 

in Form von leckerem Eis aus 
der Eisdiele ein herzliches 
Vergelt´s Gott sagen.
Lisa Grasl, 1. Jugendleiterin 
Tel. 08177/755

Der Trachtenverein freut 
sich über viele interessierte 
Gemeindebürger und lädt 
zu den Tanzproben und den 
vereinseigenen Veranstal-

tungen recht herzlich ein.

Informationen:
Vorstand Toni Springer, 
0151/28149516

Terminvorschau:
29. 8. Gauheimatabend in 
Penzberg
30. 8. Loisachgaufest in 
Penzberg ■

Trachten-
verein
Seeröserl

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Auf dem Dorfplatz 
rührt sich was!
Am Montag, 11. Mai 2015, 
fanden die Kinderproben 
unseres Trachtenvereins bei 
wunderschönem Wetter auf 
dem Münsinger Dorfplatz 
statt. Es waren viele interes-
sierte Kinder und Familien 
der Einladung gefolgt, zu-
zuschauen oder auch gleich 
mitzumachen.

Am Anfang tanzten und 
sangen die ganz kleinen 
„Wuzerl“ in Begleitung ih-
rer Eltern bzw. Großeltern 
bayerische Volkstänze und 
Lieder in vereinfachter Form. 
Neugierige Kinder und auch 
Erwachsene hatten bald 
die Scheu überwunden und 
reihten sich in unseren Kreis 
ein. Da wurde gelacht und 

an die eigenen Erfahrungen 
beim Tanz um den Maibaum 
von früher gedacht.

Im Anschluss sahen wir 
unsere Buam beim Haus-
hamer und dem Schnack-
lwalzer zu. Diese zwei 
Schuhplattler gehören zum 
Grundwissen eines jeden 
Trachtlers. Das Tanzen und 
Drehen mit den Mädchen 
will gelernt sein und braucht 
sehr viel Übung und vor al-
lem Selbstvertrauen.

Nun war die ganze „See-
röserl-Jugend“ an der Rei-
he.  Mit dem Sicheltanz (er 

versinnbildlicht die Arbeit 
auf dem Feld) und dem 
Laubentanz (mit Girlanden-
bögen) zeigten sie  beliebte 
Figurentänze, die  gerne als 
Höhepunkt eines Festes dar-
geboten werden.

Bei den darauffolgenden 
einfacheren Tänzen wie 
Sternpolka, Woaf, Kuckucks-
polka usw. trauten sich ne-
ben einigen Jugendlichen 
sogar zwei Mädchen aus 
Asylbewerber-Familien mit-
zumachen. Hier bestätigt 
sich wieder :
„Brauchtum verbindet“

Das Grundwissen des Trachtlers: schuhplatteln.

Höhepunkt der Darbietungen: Figurentänze. Termin vormerken: Waldfest auf der Roßwoad!

Wuzerl im Einsatz: der Nachwuchs bedarf noch etwas der Begleitung.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com
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Gartenbauverein Münsing

Muttertags-
basteln
Über welches Geschenk 
freuen sich Mütter? Diese 
Frage stellen wir uns, sel-
ber Mütter, alle zwei Jahre 
wieder. Dieses Jahr fiel die 
Entscheidung auf Kräuter-
kosmetik. Und so wurden an 
diesem 4. Mai Seifen, Bade-
pralinen und Fußbadesalz 
für den Muttertag vorberei-

tet. Ganz nebenbei haben 
wir erfahren, dass die Kinder 
ihre Mütter besonders lieb-
haben wegen des miteinan-
der Kuschelns und des „im-
mer-da-seins“ für ihre Kinder.

Weidentunnel für 
den Kindergarten  
Degerndorf
Schon lange stand ein 
Weidenbauwerk auf dem 
Wunschzettel des Degern-
dorfer Kindergartens. Am 
16. April war endlich soweit, 

und die fleißigen Männer 
unserer neuen Vorstand-
schaft machten sich am 
späten Nachmittag daran, 
die Vorarbeiten für einen 
Weidentunnel zu leisten. 
Am nächsten Morgen wurde 
mit den Kindergartenkin-
dern und dem Jugendteam 
des GBVs das Bauwerk voll-
endet. Geschäftige Kinder 
schleppten Weidenruten 

und flochten geschickt dün-
ne Weidenzweige ineinan-
der. Das ging besonders gut 
von der Hand, hatten sie 
doch erst vor kurzem das 
Flechten gelernt.

Dank des vielen Regens 
im letzten Monat und dem 
fleißigen Gießen durch die 
Erzieherinnen treiben die 
Weidenruten aus und der 
Tunnel ist bereits schön grün 
geworden.

Gemüse ABC 
2015
Ende Mai fand zum wie-
derholten Mal das Gemüse 
ABC für die 2. Klassen der 
Grundschule statt. Neben 

Kressegesichtern und Mini-
gärten in Obststeigen wur-
den Samenbomben für das 
“Guerilla Gardening“ von 
den Kindern produziert. Am 
Anfang dieser Jugendaktion 
steht jedes Jahr das bei Kin-
dern und Erwachsenen sehr 

beliebte Gemüserätsel. Man 
kann es jetzt auch auf unse-
rer neuen Homepage finden. 
Besuchen Sie doch einfach 
mal unsere Website und tes-
ten in der Familie ihr Wissen. 
Viele Spaß! www.gartenbau 
vereinmuensing.de ■ 

Lernen und Spass haben mit Lebensmitteln: das GemüseABC.

Da wird sich die Mama freuen: Kräuterkosmetik zum Muttertag.

Spannendes Gebilde: der Weiden
tunnel im Kiga Degerndorf.

GUTSCHEIN
für eine kostenlose und unverbindliche Wertermittlung Ihrer Immobilie

Kontaktieren Sie uns, wir stehen Ihnen gerne beratend zur Seite
Mobil: +49 (0) 171 38 33 069 oder Office: +49 (0) 8177 99 83 252

(im Wert von 350 Euro - keine Barauszahlung möglich - gültig bis 15.03.2015)

Ihre kompetente Immobilienmaklerin vor Ort 

(Ver)mieten? (Ver)kaufen? (Ver)trauen!

Claudia Lehmann
Geschäftsführerin / Inhaber

lehmann & friends - exclusive properties 
Seeleitn 107 · 82541 Ambach · Mobil: +49 (0)171 38 33 069  

claudia.lehmann@lehmannproperty.com · www.lehmannproperty.de
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Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Spende der Raiffeisenbank 
Isar Loisachtal eG

DLRG freut sich 
über 1.000 €

Gleich zwei Anlässe zum Fei-
ern hatte die DLRG am drit-
ten Mai-Wochenende.

Andreas Pentenrieder (Lei-
ter Marketingabteilung) und 
Jutta Büttner (Abteilung 
Marketing) von der Haupt-
stelle Wolfratshausen der 
Raiffeisenbank Isar-Loisach-
tal eG kamen zur offiziellen 
Übergabe des Spenden-
schecks über 1.000 € persön-
lich an der Wasserrettungs-
station St. Heinrich vorbei. 
Mit dieser Zuwendung wur-
den für die ehrenamtlich tä-
tigen Einsatzkräfte neue Ein-

satz-T-Shirts beschafft. Die 
neuen gelben Shirts werden 
künftig von den Wasserret-
tern getragen.

Und gleich anschließend 
kam noch ein Jubilar ah-
nungslos an die Wachsta-
tion. Alfons Krauser (Eh-
renvorsitzender), der den 
Verein lange Jahre geprägt 
hat, feierte vergangene Wo-
che seinen 80. Geburtstag. 
Einen Vorwand, ihn nach  
St. Heinrich zur Feier mit Kaf-
fee und Kuchen zu locken, 
hätte es nicht gebraucht – 
noch immer ist er regelmä-
ßiger Gast dort „um nach 
dem Rechten zu sehen“. Um 

sicher zu gehen, dass er auch 
wirklich kommt, nachdem er 
Feierlichkeiten strikt abge-
lehnt hat, hat man aber ein 
kurzfristiges „Trainertreffen“ 
anberaumt. Nachdem er 
nach wie vor das Anfänger-
schwimmen am Mittwoch 
leitet, ist er ahnungslos wie 
vereinbart an der Wasserret-
tungsstation eingetroffen, 
wo viele Vereinsmitglieder 
ihn mit einem Ständchen 
empfingen. Die 80 Kerzen 
auszublasen machte ihm 
keine große Mühe. Den 
Nachmittagskaffee mit Ku-
chen ließ man sich dann zu-
sammen schmecken. ■

Wolfratshauser  
Flüchtlingskinder 

Schwimmen lernen 
bei der DLRG
Zwischen März und Juni 
durften bei der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
13 Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Jahren unter anderem 
aus Afghanistan, Botswana 
und Nigeria Schwimmen 
lernen. In ihren Herkunfts-
ländern ist es nicht üblich, 
Schwimmen zu lernen, ins-
besondere für Mädchen. 
Diesem Thema hat sich Eva 
Bruschek vom Helferkreis 
für Asylbewerber angenom-
men und die DLRG um Hil-
fe gebeten. Nachdem die 
Stadt Wolfratshausen das 
bewährte Lehrschwimm-
becken Weidach kostenlos 
zur Verfügung gestellt hat, 
hat der DLRG Ortsverband 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
die qualifizierten Ausbilder 
abgestellt, um den Kindern 

wöchentlich eine Stunde 
lang die schwimmerischen 
Grundlagen beizubringen. 
Für die meist jugendlichen 
Trainer war es eine beson-
ders spannende Herausfor-
derung – „Mit Händen und 
Füßen haben wir gut kom-
muniziert, so ging das ohne 
Probleme“, so Trainer Florian 
Springer. Der 18-Jährige hat 
gerne ein bisschen Freizeit 
ehrenamtlich für diesen 
Kurs geopfert. Ausbildungs-
leiter Markus Maier: „Die 

Schwimmfähigkeit in der 
jungen Bevölkerung nimmt 
auch bei uns aufgrund von 
Schwimmbadschließungen 
immer weiter ab. Im Jahr 
2014 sind in Deutsch-land 
392 Menschen ertrunken, 
davon 79 in Bayern. Auch in 
den vergangenen Tagen und 
Wochen sind immer mehr 
Menschen in Bayern und der 
Region ertrunken.“
Mehr Infos zur DLRG: 
www.schaeftlarnwolfrats
hausen.dlrg.de. ■

Ein großer Scheck wurde überreicht: Das freut die Wasserretter.

Willkommen: Asylbewerberkinder vorm Weidacher Schwimmbad.



82 83

Tamara Hibler
Kundin und Bundessiegerin  
bei „Werde unser Gesicht“

Wiederholt von  

Finanztest bestätigt:

Fairster Dispozins*

7,9 % p.a.

Günstig, ohne Überziehungszins, mit Konto umzug. Profitieren Sie jetzt mit 
unseren flexiblen Girokontomodellen für Privatkunden vom fairsten Dispozins 
aller Filialbanken rund um München. Deshalb: Werden Sie zufriedener Kunde 
– ganz unkompliziert mit unserem komfortablen VR KontowechselService. 

Geschäftsstelle Münsing, Am Kirchberg 16, Telefon 089 444565-4932
www.zurBank.de

*

Der Betrieb an der Wasser-
rettungsstation Ammerland 
läuft bereits auf Hochtou-
ren. Trotz Winterpause war 
die Wasserwacht Ammer-
land aber nicht untätig.

Jahreshauptversammlung

Im Jahr 2014 hatte die Was-
serwacht Ammerland eini-
ges zu tun. Mit 75 Alarmie-
rungen durch die Leitstelle 
und mehr als 100 Einsätzen 
rückte die Wasserwacht  im 
vergangenen Jahr häufiger 
aus als in den Jahren zuvor. 
Insgesamt kamen die ehren-
amtlichen Helfer auf 2285 
Wach- und Arbeitsstunden. 

Das winterliche Schwimm-
training konnte dieses Jahr 
zumindest im kleinen Rah-
men durchgeführt werden.  
So bestand im Wasserpark 
Starnberg an drei Terminen 
die Möglichkeit, die nötigen  
Trainingseinheiten sowie  
den Neuerwerb und die Auf-
frischungen von Schwimm-
abzeichen durchzuführen. 
Dies ist jedoch während des 
normalen Schwimmbad-
betriebs passiert und somit 
keine Dauerlösung für die 
Zukunft. Die Vorstandschaft 
ist weiterhin bemüht, eine 
Lösung zu finden.

SAN-Refresher & Digitalfunk

Wie jedes Jahr findet kurz 
vor dem Start der neuen 

Wachsaison der SAN-Refres-
her statt. Dies ist wichtig, 
um die gängigen Rettungs-
maßnahmen, wie die Herz-
Lungen-Wiederbelebung 
oder die Wundversorgung 
nach einem Unfall zu trai-
nieren. An Fallbeispielen 
und praktischen Übungen 
trainierten die Mitglieder 
unter der Leitung des 1. Vor-
standes und ausgebildeten 
Rettungsassistenten Tobias 
Lämmle. Dieses Jahr stand 
jedoch noch ein zweiter 
großer Punkt auf dem Plan. 
Auf Grund des G7-Gipfels in 
Elmau wurde im Landkreis 
Bad Tölz-Wolfratshausen der 
Digitalfunk eingeführt. Der 
richtige und sichere Um-
gang mit der neuen Tech-
nik und den neuen Geräten 
wurde somit verinnerlicht.

Wachbeginn und Bärenklau

Seit dem 16. Mai ist nun die 
Wachstation in Ammerland, 

und an sehr schönen Tagen 
auch das Gemeindebad an 
der nördlichen Seestraße 
wieder regelmäßig besetzt. 
Das bedeutet, an allen Wo-
chenenden und Feiertagen 
steht ein Team von ehren-
amtlichen Mitgliedern be-
reit, im Notfall einzugrei-
fen und Hilfe zu leisten. 
Zu Beginn der Wachsaison 
wird die Station der Was-
serwacht Ammerland durch 
einen Frühjahresputz auf 
Vordermann gebracht. Aber 
nicht nur die Hütte wird 
gepflegt, sondern auch die 
umliegenden Waldgebiete. 
Auch dieses Jahr kämpfte 
wieder eine kleine Gruppe 
von Mitgliedern gegen die 
ursprünglich hier nicht hei-
mische Herkulesstaude, eine 
krautige, weiß blühende 
Pflanze, welche eine Höhe 
von bis zu vier Metern errei-
chen kann. Der Riesenbären-
klau ist giftig, weshalb der 
Hautkontakt mit dem Saft 
der Pflanze vermieden wer-
den muss. Durch den jährli-
chen Kampf der Mitglieder 
konnte im Gemeindebereich 
der Bestand jedoch deutlich 
reduziert werden. 

Carport

Ende April konnte mit dem 
Bau des Carports bei der 
Wachstation Ammerland 
begonnen werden. Die Was-
serwacht möchte sich in die-
sem Zuge für die zahlreichen 
Spenden bedanken. 

Viele Fragen sich wahr-
scheinlich, warum denn eine 
Wasserwacht überhaupt 

Vereine Wasserwacht Ammerland

Wasserwacht 
Ammerland 

einen Carport braucht. Die 
Antwort ist einfach. Seit 
vielen Jahren bietet die Was-
serwacht Ammerland den 
Dienst des HVO (Helfer vor 
Ort) an. Um die Wartezeit 
auf den Rettungsdienst zu 
verkürzen und lebensnot-
wendige Hilfe leisten zu 
können, wird ein Auto be-
nötigt. Allerdings sollte das 
Auto und die medizinischen 
Gerätschaften nicht zu gro-
ßer Hitze ausgesetzt werden 
und auch im Winter sollte 
die Ausrückzeit nicht durch 
Schnee schaufeln verlängert 
werden. Da der Carport auf 
öffentlich zugänglichem Ge-
lände und an einer öffentli-
chen Straße steht, musste 

ein Statiker diverse Extrem-
situationen mit einkalku-
lieren, wodurch der Carport 
eine etwas massivere Form 
bekommen hat. Das Ergeb-
nis ist nun an der Station zu 
bewundern. 

Auch der Wasserwacht 
Ammerland wäre ein we-

niger massives und damit 
auch kostengünstigeres 
Bauwerk lieber gewesen. 

Die Wasserwacht Ammer-
land wünscht Ihnen einen 
schönen, erholsamen und 
vor allem unfallfreien Som-
mer am Starnberger See!

Michaela Neudecker ■

Giftige Riesenpflanze: Arian  
von Schlichting mit einer mittel
großen Herkulesstaude.

Dank Spenden ermöglicht: Carport an der Wasserrettungsstation.
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JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Oberbayernkader 
nicht zu schlagen

Medaillenregen beim inter
nationalen Turnier mit sechs 
Nationen in Straßwalchen/ 
Österreich
Über 470 Kämpfer aus Ös-
terreich, Deutschland, Un-
garn, Tschechien, Litauen 
und Griechenland hatten 
sich auf den Weg nach 
Straßwalchen in der Nähe 
von Salzburg aufgemacht, 
um am traditionellen 
Pfingstturnier der U14 und 
U16 teilzunehmen. So wur-

de auch der Münsinger Luis 
Schmidt vom Bezirkstrainer 
Uwe Henze für dieses hoch-
klassige Turnier nominiert. 
Hochmotiviert konnte sich 
Schmidt mit sehenswerten 
Techniken und ausgepräg-
tem Kampfgeist Runde für 
Runde gegen die internati-
onale Konkurrenz durchset-
zen und sich für das Finale 
souverän qualifizieren. Hier 
wartete der österreichische 
Meister Johann Beisskam-
mer von der Judo Union 
Kircheim auf den Ickinger 
Gymnasiasten. In einem 
hochdramatischen und 
spannungsgeladenen Finale 
schenkten sich die beiden 
Judoka nichts, und nach Ab-
lauf der regulären Kampfzeit 
stand es unentschieden, 
sodass die Entscheidung im 

Golden Score fallen musste. 
Eine kleine Wertung nach 
über fünf Minuten der Ver-
längerung brachte die Ent-
scheidung zugunsten des 
österreichischen Lokalma-
tadors. Hochverdient und 
umjubelt war aber trotzdem 
die Silbermedaille für den 
Kämpfer vom Starnberger 
See, der von seinen Teamkol-
legen lautstark unterstützt 
wurde.

Bei den Teamwettbewer-
ben ging tags darauf der 
Oberbayernkader mit einer 
gemischten U14- und U16-
Mannschaft an den Start. 
Nach deutlichen Siegen ge-
gen die starken Judoka aus 
Raika Flachau mit 5:3 sowie 
gegen die Kampfgemein-
schaft DJK Ensdorf/Groß-
hadern mit 7:1, wurde es in 
der weiteren Begegnung ge-
gen UJC Mühlviertel mit 4:4 
nochmals spannend. Aller-
dings konnten die Oberbay-
ern die bessere Unterbewer-
tung für sich verbuchen. Mit 
einer fantastischen Team-
leistung glänzten in der 
letzten Begegnung nochmal 
alle bayerischen Judoka und 
putzen den ungarischen 
Vertreter Atomerönü Paks 
mit 7:0 von der Matte. Da 
die starken Kämpfer vom 
UJC Mühlviertel unerwartet 
einen weiteren Punkt abga-
ben, war den Vertretern aus 
Oberbayern der Turniersieg 
nicht mehr zu nehmen. Mit 
einer grandiosen Medail-
lenausbeute von einmal 
Gold, fünfmal Silber, sowie 
viermal Bronze in den Ein-Mit einem Uchi Mata auf den Weg ins Finale: Luis Schmidt.
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Vereine SV Münsing-Ammerland

 
S.V. Münsing-   
Ammerland 

zelwettbewerben und dem 
Turniersieg im Teamwett-
bewerb durften die Trainer 
und Betreuer zurecht stolz 
auf ihre Truppe sein und ihre 
Schützlinge verdient in die 
Pfingstferien entlassen.

Finale um  
Aufstieg erreicht

Blue Hornets JVAM punkten 
souverän gegen Gröbenzell 
und erreichen Saisonziel

Mit einem 13:6 Sieg gegen 
den SC Gröbenzell zogen die 
Judo-Herren aus Münsing 
am Samstag in das Finale 
der Bezirksliga ein. Einen so 

deutlichen Triumpf hatte 
niemand vorausgesagt.

Zuletzt holten die Blue 
Hornets drei Unentschieden 
in Folge. Das zeugt auch vom 
hohen Niveau der Liga. So 
reiste das Team als Tabellen-
dritter nach München, um 
sich dort dem Zweiten zu 
stellen: Gröbenzell. Und den 
Anfang machten die Kämp-
fer -90 Kg. Matthias Werner 
und Andreas Neureuther 
brauchten insgesamt nur 37 
Sekunden, um ihre beiden 
Kontrahenten jeweils mit Ip-
pon auf die Matte zu beför-
dern. In den anschließenden 
Schwergewichtskämpfen 
über 90 Kilo sah es da schon 

anders aus. Oliver Jungwirth 
konnte seinen Gegner do-
minieren. Doch anders, als 
man es von ihm gewohnt 
ist, wurde er unachtsam, 
und geriet in einen Ippon-
Wurf des Gegners. Andreas 
Schaubmar, der eigentlich 
eine Klasse niedriger an den 
Start geht, bekam es mit 
Benjamin Martan zu tun, 
der wenige Stunden zuvor 
schon in selber Halle für die 
SF Harteck in der Regionalli-
ga antrat. Leider zog Schaub-
mar nach nur wenigen Au-
genblicken den Kürzeren. 

Bis 81 Kg ließen Anders 
Chucholowski und Wolf-
gang Schneider nichts an-
brennen. Souverän holten 
die beiden Routiniers ihre 
Punkte. Auch Andreas Will 
und Georg Buschman ge-
lang dies in der Klasse unter 
66 Kilo. Yann Donat tat sich 
daraufhin allerdings schwer 
gegen seinen Gegner -73. 
Dieser forderte den Kapitän 
der Hornets zu einer takti-
schen Meisterleistung, der 
Kampf endete mit einem 
Unentschieden. Peter Will 
setzte dann noch einen für 
die Gäste drauf und sorgte 
für eine überraschende 7:2 
Halbzeitführung.

Franz Nett, der als Vor-
standsmitglied des JVAM 
mitgereist war, fasste die 
Leistung seiner Athleten 
knapp aber treffend zu-
sammen: „Gut.“ Allerdings 
wusste er – genauso wie das 
Team - , dass noch Punkte zu 
holen waren, wenn man ge-
winnen wollte.

Vereinsmeister 
gesucht
Im Rahmen des diesjährigen 
Sommerfests am Samstag, 
dem 18. Juli 2015 veran-
staltet der SV Münsing-Am-
merland ab 14 Uhr sein 
traditionelles Kleinfeld-Fuß-

ballturnier der Ortsvereine 
um den Wanderpokal des SV 
Münsing – Titelverteidiger 
ist der BV Münsing.

Die Spielzeit beträgt zehn 
Minuten, jede Mannschaft 
besteht aus fünf Spielern 
oder Spielerinnen plus Tor-
wart, die Zahl der Auswech-
selspieler ist beliebig.

Wer Interesse an der 
Teilnahme hat, melde sich 
bitte bis 11. 7. 15 bei Peter 
Linhuber, Tel. 08177/1285 
p.linhuber@gmail.com ■

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de

Vorjahressieger und Titelverteidiger: der Burschenverein Münsing.

Der zweite Durchgang be-
gann daraufhin genauso wie 
der erste: Sicher konnten 
Neureuther und Werner ste-
chen, Schaubmar – trotz ge-
nialer taktischer Dominanz 
– und Jungwirth unterla-
gen wieder. Auch Schneider, 
Chucholowski, Buschmann 
und Will siegten erneut. Zu 
diesem Zeitpunkt hatten die 
Blue Hornets das Ligafina-
le bereits erreicht, denn der 
Zwischenstand lautete 13:4. 
Vielleicht gab Peter Will 
auch deshalb den folgenen 
Punkt ab, als er sich in einer 
unachtsamen Sekunde, trotz 
deutlicher Führung, abwür-
gen ließ. Andreas Nett, der 
für den erschöpften Donat 
ins Team rotierte, gab eben-
falls noch einen Punkt ab.

Mit dem Endstand waren 
alle rundum zufrieden. Chef-
trainer Alexander Bauhofer 
gab gleich bekannt, dass 
es im Training einen neuen 
Formaufbau für das Finale 
am 4. Juli geben wird. ■

Die glücklichen Pokalsieger des Oberbayernkaders mit dem 
Münsinger Luis Schmidt (1.v.r liegend).

Naturheilpraxis Lichtblick
Stephanie Staudacher, Heilpraktikerin

Am Griesbichl 3
82541 Münsing
Tel. (08177) 20 44 77
www.naturheilpraxis-lichtblick.de
info@naturheilpraxis-lichtblick.de

   Schwerpunkte

• Klassische Pflanzen-
   heilkunde
• Akupunktur
• Schmerzlose Laser-
   Akupunktur
• Neuraltherapie
• Manuelle Therapien
• Faltenunterspritzung

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Am 19. April 2015 lud der 
Ostuferschutzverband zu 
einer spannenden Exkursion 
ein: Kleine Burganlagen des 
Lokaladels zwischen Starn-
bergersee und Loisach aus 
dem 11.-12. Jahrhundert.

Der OSV konnte Andreas 
Umbreit (Bruder unseres 
Vorstandmitglieds Prof. Jo-
hannes Umbreit) zu einer 
interessanten „Outdoor-
Veranstaltung“ gewinnen.    

Andreas Umbreit hilft nach 
eigenen Worten „hobby-
mäßig der Webseite www.
alleburgen.de, die versucht, 
sämtliche Herrensitze und 
ältere Wehranlagen in Mit-
teleuropa zu dokumentie-
ren. Für mich ist das eine 

spannende Mischung aus 
Expedition und Schnitzel-
jagd in Mitteleuropa, kom-
biniert mit Geschichtsinte-
resse und der Möglichkeit, 
Gegenden sehr authentisch 
abseits der Touristikwege 
kennenzulernen.“

Beinahe hätte uns jedoch 
der Orkan Niklas von Ende 
März einen Strich durch die 
Rechnung gemacht: Trotz 
festen Schuhwerks und ge-
ländegängigen Autos waren 
diverse Umwege wegen um-
gestürzter Bäume nötig. 

Schwieriges Gelände

Tapfer marschierten wir 
bei strahlendem Sonnen-
schein aber eisigem Wind 
teils durch Unterholz und 
morastiges Gelände, weg-
loses Terrain einschließlich 
kürzerer An- und Abstiege. 
Für diese Exkursion war der 
Frühling ideal, da viele   Ob-
jekte stark eingewachsen 
und daher mit Laub kaum 
erkennbar wären. Die Weg-
strecke war von Andreas 
Umbreit gut durchdacht: 
Erster Halt war Happerg. Der 
dortige Burghügel im Nord-
osten des Dorfes nahe einer 
Kiesgrube gab einen ersten 
Eindruck darüber, wie man 
sich kleine Burganlagen vor-

zustellen hat. Wir standen 
auf dem fast quadratischen 
Kernwerk einer „Turmburg“ 
von ca. 700 Quadratmetern, 
umgeben von einem fast 
verschütteten Graben.

Von dort aus fuhren wir 
zum relativ nahen Burgstall 
Schallenkam. Nicht nur die 
wild durcheinandergewür-
felten, umgefallenen Fich-
ten, sondern auch ein tiefer 
Graben, der sich plötzlich 
unvermittelt vor uns auf-
tat, erleichterten uns das 
Gefühl, im 11. Jahrhundert 
angekommen zu sein. Stau-

nend blickten wir in einen 
von Menschenhand gefer-
tigten Verteidigungsgraben.

Vor der verdienten Mit-
tagspause gingen wir noch 
zu einem weiteren Burgstall 
auf einem Geländesporn 
oberhalb des Höllgrabens 
bei Eurasburg. Dort befand 
sich eine kleine Burg in er-
staunlicher Nähe zur alten 
Iringsburg (Eurasburg).

Am Nachmittag stand 
noch eine kleine Burganla-
ge bei Dorfen auf dem Pro-
gramm. Unsere jetzt schon 
ganz gut geschulten Augen 

Der Höllgraben bei Eurasburg, ein natürlicher Schutz vor Angreifern. Burganlage bei Dorfen unweit der Wolfratshauser Burg.
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konnten  fast ohne Hilfe des 
„Experten“ einen ideal gele-
genen Burgstall erspähen. 
Auch hier vermutet man 
eine Turmburg, deren Burg-
turm aus Holz oder Stein 
errichtet wurde und mit ei-
nem Graben oder Palisaden-
zaun das offene Hinterland 
abriegeln sollte.

Den Abschluss bildeten 
die umfangreichen Wallres-
te der nach ihrer Explosi-
on komplett abgerissenen 
Burg Wolfratshausen. Der 
hier befindliche Sitz der 
Grafen von Wolfratshausen 
war mit über 20 000 qm 
für mittelalterliche Burgen 
sehr groß. Von Südenwesten 
kommend durchstreiften 
wir einige gut sichtbare Grä-
ben und Wehrmauern. Bald 
bemerkten wir eine Drei-
teilung in Hauptburg, ers-
te und zweite Vorburg. Am 
heutigen Gedenkstein, der 
wohl an der Stelle des ehe-
maligen Bergfrieds steht, er-
kannten wir die strategisch 
günstige Lage auf einem 
Plateaurand, der von Natur 
aus Schutz bot. Ein überwäl-
tigender Blick ins Loisachtal 
bis ins noch verschneite Ge-
birge tat sich vor uns auf – 
verständlich, warum dieser 
Ort zur Sicherung von Ver-
kehrswegen oder Brücken 
gewählt worden war.

Ein herzlicher Dank geht 
an Andreas Umbreit, der ex-
tra aus Thüringen angereist 
war, um uns diese versteck-
ten Orte zu zeigen.

Petra Schulze
Leitung AK-Kultur im OSV ■

Ostuferspaziergang 
zur Münsinger Kirche

„Erst der Blick zurück gibt 
uns die Klarheit für die 
Entwicklung der Zukunft“, 
so leitet Kirchenarchitekt 
Martin Spaenle seine Erläu-
terung zur umfangreichen 
Sanierung und Restaurie-
rung der Kirche ein. Die 
Quellen der Kirche reichen 
bis ins 8. Jahrhundert. Das 
Kirchenschiff wird aufgrund 
der spätgotischen Details 
zwischen 1400 und 1500 
datiert. Man sucht im Chor 
nach Pfeilerresten, tat-
sächlich gab es sie nie. Der 
schwere Dachstuhl drückt 
die Seitenwände des Schiffs 
auseinander. Mürbe Balken 
werden im schadhaften Be-
reich erneuert, Zugelemente 
ziehen das Unterdach zu-
sammen: die Seitenwände 
sind entlastet. Die dem An-
spruch des 20. Jahrhunderts 
geschuldete Heizung hatte 

jahrelang die Wand- und 
Stuckflächen verrußt. Eine 
Farbschichtanalyse bringt 
leuchtend rote Felder zum 
Vorschein, die vom zarten 
Rokokostuck hell umrahmt 
werden. In der Abwägung 
der Gesamtfarbigkeit, der 
zarten Pastelltöne der Wän-
de, der weiß-goldenen Fas-
sung der Altäre, entschloss 
man sich nach Diskussionen 
zwischen Fachleuten und 
Laien zu Gunsten der Ein-
heitlichkeit des Raumes bei 
der pastelligen Farbigkeit zu 
bleiben.

Einer Neubetrachtung 
wurden auch die liturgi-
schen Orte der Kirche un-
terworfen. Das aus seiner 
Nische herausgerückte 
Taufbecken findet sein ur-
sprüngliches Fundament, 
der hölzerne Altar und der 
einfache Ambo werden her-
ausgeräumt. Neue bildhau-
erische Interpretation mit 
Beständigkeit in Kalkstein 
und Bronze geben dem Chor 
eine neue Klarheit. Thomas 
Link aus Aufkirchen, heute 
wohnhaft in Waal, definiert 
den Altar als eine ineinan-
der verschränkte Form, die 
bewusst die künstlerische 
Delikatesse des Hochaltars 
betont.

Willi Schwarz erläutert 
unterstützt von Robert Mül-
ler die Stifter der künstleri-
schen Glasfenster, ein unter-
haltsamer Nachklang auch 
mit der Kreisheimatpfle-
gerin Maria Mannes findet 
beim Altwirt statt.

Ursula Scriba ■

Vereine Ostufer-Schutzverband
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KeyforCakes
Der neue Stern am 
Motiv-Torten-Himmel

Nicola Keysselitz aus Am-
bach trat bei der interna-
tionalen Kuchenmesse in 
Wels, Österreich, gegen 127 
Wettbewerber aus Europa 

an und erhielt für ihre Tor-
tendekoration zum Thema 
„Heimat“ die Goldmedaille. 
Ihre Gedenken zu ihrem Mo-
tiv: „Nach 30 Jahren Spani-
en stellte sich für mich die 
Frage, wo ich eigentlich zu-
hause bin. Zudem bin ich der 
Meinung, um etwas zu be-

wegen, müssen wir 
alle zusammenhal-
ten, egal welche Na-
tionalität. Wir müs-
sen auf unsere Erde 
aufpassen.“ Die Jury 
war begeistert, nicht 
nur von der her-
vorragenden hand-
werklichen Ausfüh-
rung, sondern auch 
von der Geschichte, 
die dieses Kunst-
werk erzählt. In Wels 
feierte sie auch noch 
weitere Erfolge und 
wurde als „Best of 
Class“ und „Best of 
Show“ ausgezeich-
net. Herzlichen 
Glückwunsch!

KaiserApfel
Täglich frisches Essen 
für Kinder 

Frisch, ausgewogen, sai-
sonal und selbstgemacht 
– das sind die vier Credos 
der Firma KaiserApfel aus 
Münsing. Seit zwei Jahren 
kocht das Team von Kaiser-
Apfel ausgewogenes und 
kindgerechtes Essen für 
Einrichtungen aus der Um-
gebung und achtet stets auf 
hochwertige Produkte aus 
der Heimat. Die Basis bilden 
frisches Gemüse und Obst, 
abwechslungsreich interpre-
tiert, ergänzt durch gesun-
de Kohlenhydrate, Fleisch 

Torte mit Aussage: Nicola Keysselitz 
gewann damit gleich drei Preise.

Frisch und saisonal: gesundes 
Essen von Kaiserapfel.

Kirchenarchitekt Martin Spaenle 
bei seinen Erläuterungen.



93

VeranstaltungskalenderMarktplatz Münsing

Juli 2015

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Jeden  
Donnerstag

15:00-
17:00

Mutter-Kind-Treff Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Fr, 3. 7. 18:00 Bochfest Freiwillige Feuer-
wehr Münsing

Dorfplatz Münsing

Fr, 3. 7. bis 
So. 5. 7.

1250 Jahre Ambach 
Festwochenende 
Progr. s. Heftmitte!

Gemeinde Münsing 
und Landhotel 
Huber

Landhotel Huber, 
Ambach

Sa, 11. 7. bis 
So. 12. 7.

14:00- 
17:00

Bürgerwerkstatt 
Chronik Münsing II

Gemeinde Münsing Sitzungssaal im 
Rathaus

Do, 16. 7. 20:00 Susanne Kelling, 
Lena Neudauer, 
Johannes Umbreit

Holzhauser  
Musiktage

Seeresidenz  
Seeshaupt

Sa, 18. 7. 10:00 Sommerfest SV Münsing-Am-
merland

Sportplatz am 
Hartlweg

Sa, 18. 7. 14:00 Vereinsmeister-
schaft

SV Münsing-Am-
merland

Sportplatz am 
Hartlweg

Sa, 18. 7.  
(alt. 25. 7.)

18:00 Waldfest Trachtenverein 
Seeröserl

Roßwoad  
Ammerland

Sa, 18. 7. bis 
So. 19. 7.

11:00- 
18:00

Holzhauser  
stellen aus

Holzhauser Hand-
werker und Künstler

in ganz  
Holzhausen

Mi, 22. 7. 20:00 Michael Schäfer, 
Ilona Then-Berg,
Wen-Sinn Yang

Holzhauser  
Musiktage

Gut Ried, 
Ammerland

Fr, 24. 7. 16:00 Ostufer-Spazier-
gang Roseninsel

Ostufer- 
Schutzverband

Casino auf der 
Roseninsel

Fr, 24. 7. 20:00 Taschenphilharmo-
nie München

Holzhauser  
Musiktage

Gut Ried, 
Ammerland

So, 26. 7. 19:00 Junge Talente  
Stars von morgen

Holzhauser  
Musiktage

Gut Ried, 
Ammerland

Fr, 31. 7. 20:00 nouWell cousines Künstlersekretariat 
Andreas Liebrandt

Obstgarten Nudl-
bergweg Holzhsn.

August 2015

Mo, 3. 8. Ferienpassaktion 
Gartenwindlichter

Frauenbund 
Münsing

Infos: B. Patzelt 
Tel. 930193 

Sa, 8. 8. 20:00 Unterbiberger 
Hofmusik

See-Jazz e.V. Schlossgut  
Oberambach

Do, 13. 8. 20:00 Echoes Of Swing See-Jazz e.V. Seeresidenz 
Seeshaupt

Sa, 15. 8. 10:00- 
14:00

Frühschoppen Veteranen- und 
Reservistenverein

Dorfplatz (bei Re-
gen im Pfarrheim)

Sa, 22. 8. 20:00 Wein- und  
Oldtimerfest

Burschenverein 
Münsing

Bartl-Stadl am 
Biberweg

September 2015

Mo, 7. 9.. 14:30 Diavortrag „Blüten-
reise Italien”

Pfarrverband 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Sa, 19. 9.. ab 
14:00

heimatkundliche 
Dorfführung, Teil 2

Willi Schwarz Dorfplatz Münsing

Do, 24. 9.. 12:30 Naturkäserei 
Kreuth

Frauenbund 
Münsing

Abfahrt Dorfplatz 
Münsing

aus artgerechter Haltung 
und Fisch aus nachhaltigem 
Fang. 

Simone Pfluger, Gründerin 
der Firma KaiserApfel: „Als 
Mutter eines fünfjährigen 
Sohnes erfreue ich mich 
daran, für Kinder – übri-
gens auch für meinen Sohn, 
dessen Einrichtung ich mit 
unserem Mittagessen be-
liefere – täglich frisch zu 
kochen und mit Liebe zum 
Produkt ein ausgewogenes, 
hochwertiges und abwechs-
lungsreiches Mittagessen 
zu kreieren. Dabei spiele ich 
mit unterschiedlichen Ge-
schmacksrichtungen und 
würze gern mit Kräutern, 
um mit möglichst wenig 
Salz den Eigengeschmack 
hervorzuheben.”

Seerausch Ambach
Jacken, Tücher  
und Ponchos vom  
Starnberger See

Im Sommer 2014 gründe-
te die Malerin und Stylis-
tin Zeynep Jansen ihr Label 
Seerausch Ambach. Die Idee 

entstand aus dem Gedan-
ken, bezahlbare, langlebige 
und qualitativ hochwertige 
Kleidungsstücke aus Natur-
garnen lokal herzustellen. 

Seither entstehen in lie-
bevoller Handarbeit eines 
kleinen Teams maschineller 
und menschlicher Helfer 
saisonale Kleinserien und 
Maßanfertigungen für Da-
men, Herren und Kinder aus 
nahezu unbehandelten und 
fair gehandelten Garnen. 

Zum Einsatz kommen 
neben traditioneller Trach-
tenwolle und Merino Qua-
litäten aus Österreich auch 
Materialien wie Alpaca, Yak 
und Kaschmir. 

Die teilweise an alpenlän-
dische Trachten angelehn-
ten, schnörkellosen Modelle 
bestechen neben der soliden 
handwerklichen Verarbei-
tung durch eine herausra-
gende Rohstoffqualität.

Eine Auswahl an Ponchos, 
Tüchern, Stolas und Trach-
tenjacken ist demnächst ab 
August im Laden des Kauf-
hauskollektivs in der Hof-
statt in München und jeder-
zeit nach Terminabsprache 

in der Werkstatt am Bergkra-
mer Hof zu kaufen. 

„Seerausch Ambach“ Kun-
dInnen können sich ihr Lieb-
lingsstück aus verschiede-
nen Garnen, Schnitten und 
Farben selbst zusammen 
stellen und nach Maß anfer-
tigen lassen. 

Jedes einzelne Teil geht 
durch Jansens Hände und ist 
ein Unikat – langlebig und 
unabhängig von kurzen  Mo-
detrends –, das man auch in-
dividuell zu jedem Style und 
Anlass tragen kann.
www.seerauschambach.de

LandHandWerk 
Neues vom Lande aus 
Holzhausen

Auf der Wäscheleine, im 
Obstkorb oder auf dem ge-
deckten Tisch wird gezeigt, 
was das Landleben und sei-
ne Handwerker zu bieten 
haben. Die Entwürfe für die 
gezeigten Stücke stammen 
von der Innenarchitektin 
Anke Meier-Liebrandt, die 
in den letzten zwei Jahren 
eine Entdeckungstour durch 
die Werkstätten in Holzhau-
sen gemacht hat. Inspiriert 
von dem handwerklichen 
Können der Nachbarn hat 
sie Produkte gestaltet und 
zusammen mit ihrem Mann 
Andreas Liebrandt ent-
wickelt. So ist das Projekt 
‚LandHandWerk‘ entstan-
den, das am 18. und 19. Juli 
bei „Holzhauser stellen aus“ 
seine Premiere feiert. 
www.landhandwerk.de

Hohe Qualität, schnörkellos ge
schnitten: SeerauschProdukte.

Gasthaus zum Fischmeister 

Wir suchen eine(n) junge(n) 

Koch/Köchin
und eine nette, belastbare

Bedienung (m/w) 
zum.fischmeister@gmx.de
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Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de
TELEFON: 08177/93040

ANDERS ALS ANDERE

Tobias GrafSebastian Graf

Das Sparwunder
Der neue Mazda 3 
ab € 15.990.–
CO2-Emission 119g/km
Euronorm 6

Der neue SUV
Mazda CX-5
ab € 23.490.–
CO2-Emission 139g/km
Euronorm 6

Der neue 
Mazda 6 Skyactiv

ab € 24.990.–
CO2-Emission 131g/km

Euronorm 6

  Der neue Mazda CX3
           ab € 17.990.–
                                  CO2-Emission 105g/km

Neu seit Februar 2015 
bei Auto Graf

Der neue Mazda 2
ab € 11.490.–

CO2-Emission 110g/km

Ihr MAZDA Vertragshändler im Landkreis

Besuchen Sie auch unsere Textil-

Autowaschanlage mit Bedienung 

am Schlichtfeld in Münsing!

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest

Die technische Revolution auf Deutschlands 
Straßen – mit SKYACTIV-Technologie!

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung 
• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen mit 

Sonderfi nanzierung 
• Klimaanlagen-Service 
• Kostenloses Ersatzfahrzeug während der Service-Arbeiten 

mit nur 15.– € netto pro Tag Versicherungsbeitrag 

• Reparaturen und Unfallinstandsetzung aller 
Fabrikate inklusive Versicherungs abwicklung 

• Reifenservice inklusive Reifen lagerung im 
Reifenhotel 

• Hol- und Bring-Service 
• TÜV und AU zweimal wöchentlich bei uns im Hause 

Unser Topservice-Leistungspaket 

Sonder

Preis-Aktion

für alle Modelle 

2015!

Autohaus Graf – Ihr Spezialist für BMW, Fiat, VW und Audi Automobile

Auto & Mobilität
Autohaus Bolzmacher 13
Autohaus Graf 95
Autohaus May 16
Autoservice Icking 66
Fahrräder Kobres 42
Fahrschule kmh 11 
Heiners Fahrschule 9
Radsport Libotte 44
 
Bau & Handwerk
Bootsbau Tobias Veit 4
Fliesen Andreas Bigalk 85
Fliesen Zündorff 28
Gartengestaltung Hell 20
Gartenbau Kiesl 8
Holzer Tiefbau 15
keyforcakes 67
Malerbetrieb Breiter  45
Malereibetrieb Pixner  46 
Polsterei Bäuml 29
Schmied Tom Carstens 91
Schmiede Werner 85
Schneiderei Suttner 74
Schreinerei Leinbach 33
Schreinerei Strobl 27
Schreinerei Will 77
Walter Hofner Bau 76
Wendt Spenglerei 8
 

Trockenb. Kumpfmüller 25
Zimmerei Schurz 11
 
Gastronomie
Bäckerei Josef Wagner 25
Café Waldhauser 22
Gasthaus Limm 87
Gasthaus Fischmeister 51
Pizzeria Pinocchio 56
 
Einkauf & Handel
Agrobs Futtermittel 71
Dorr Biomasse 35
Edeka Graf 10
Fischerei Sebald 69
Getränkemarkt Graf 7
Lagerhaus Graf 7
Trachten Weber 38
 
Energie & Elektronik
EDV Service Montagni 32
Elektrotechnik Graf 14/65
Elektro Ramerth 21
Elektro Will 24
Energie Südbayern 34
Ermisch  96
Handyladen  23

Kultur
Holzhauser Musiktage 2

Finanzen & Beratung
Lehmann Immobilien 79
Sparkasse  94
Steuerberatung Gebel 81
Vermögensber. Döhla 57
Versicherungen Haberl 53
VRBank 83
 
Gesundheit & Soziales
Apotheke 80
Augenärztin Dr. Turtur 89
Bernwieser Orthopädie 85
Bestattung Klein 88
Fußpflege Petersberger 55
Integrative Körperarbeit 78
Kinesiologie Eva Niggl 58
Kosmetikstudio Fuchs 75
Kosmetik Neubert 59
Naturheilpr. Lichtblick 86
Naturheilpraxis Sebald 37
Osteopathiepraxis 70
Oswald Beautystudio 43
Physiotherapie Voit 73
Wohlfühlzeit Bäumler 72
Wohnungssuche  41
Zahnheilkunde  62

Das Konto mit Zukunft!

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen

s

Fair. Menschlich. Nah.



ermisch
Service rund um Ihr Haus

Besuchen Sie unsere
Energieabende.

Kompakt, informativ und kostenlos.
Weitere Infos unter

www.ermisch-gmbh.de

Wir sind Ihr Ansprechpartner für Fließen-, Elektro-, Maler-
und Sanitärarbeiten ... alles aus einer Hand.
Seit vier Generationen.


